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Zweites Gesetz
zur Stärkung der kommunalen Selbst

verwaltung 
Vom 15. Dezember 1971

D er L an d tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S e n a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

I. Teil
Änderung von Gesetzen 

A rt. 1
Ä nderung  der G em eindeordnung 

D ie G em eindeordnung  fü r  den F re is ta a t B ayern  in 
d e r F assung  der B ekann tm achung  vom  14. D ezem ber 
1970 (GVB1. 1971 S. 13), zu letzt geän d ert durch das 
G esetz  vom  27. Ju li  1971 (GVB1. S. 251), w ird  w ie 
fo lg t g eän d ert:

1. In  A rt. 2 Abs. 3 Satz 1 w ird  „das S taa tsm in is te 
r iu m  des In n e rn “ e rse tz t durch „die R eg ierung“.

2. A rt. 5 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  A bsatz 3 Satz 1 w ird  die Zahl „25 000“ e r

setzt durch „50 000“.
b) A bsatz 4 w ird  gestrichen.

3. E s w ird  fo lgender A rt. 5 a e ingefügt:
„A rt. 5 a

E ing liederung  in  den  L andkreis;
G roße K re iss tad t

(1) A us G ründen  des öffentlichen W ohls kön
n en  durch  R ech tsvero rdnung  der S taa tsreg ie rung  
m it Z ustim m ung  des L and tags k re isfre ie  G em ein
d en  au f ih ren  A n trag  oder von A m ts w egen nach 
A nhörung  d e r G em einde in  einen  L andk reis e in 
geg liedert w erden . D er L andk reis is t v o rh e r zu 
h ö ren ; den G em eindebü rgem  soll G elegenheit 
gegeben w erden , zu d e r E ing liederung  in  gehei
m e r A bstim m ung S te llung  zu nehm en.

(2) D er L andk reis is t au f V erlangen der e in 
geg liederten  G em einde verpflichtet, b isher von 
d e r  G em einde b e triebene  E inrich tungen  zu ü b e r
nehm en , w enn  deren  B etrieb  allgem ein  zu den 
A ufgaben  eines L andkreises gehört. Die Schulden 
aus D arlehen  fü r  diese E inrich tungen  m uß der 
L an d k re is  dann  und  insow eit n icht übernehm en, 
a ls  die Ü bernahm e n ich t zum u tbar ist, insbeson
dere , w enn  fü r die E inrich tungen  in u n v e rh ä lt
n ism äß ig  hohem  überdurchschnittlichen  U m fang 
D arlehen  aufgenom m en w orden  sind. Die Sätze 1 
u n d  2 gelten  en tsprechend  fü r die M itgliedschaft 
d e r  e ingeg liederten  G em einden in einem  Z w eck- 
v e rband , dessen A ufgabe allgem ein  zu den A uf
gaben  eines L andkreises gehört. D er L andk reis 
is t  verpflichtet, gem eindliche A ngestellte  und 
A rb e ite r, d eren  A ufgabenbereich  au f den  L and 
k re is  übergeh t, auf deren  V erlangen oder auf V er
langen  der e ingeg liederten  G em einde in s in n 
gem äßer A nw endung des § 128 des B eam ten 
rech tsrahm engesetzes zu übernehm en. A rt. 5 
Abs. 3 Sätze 4 b is 6 gelten  sinngem äß.

(3) M it dem  In k ra fttre te h  der R eelltsverord- 
nung  (A bsatz 1 Satz 1) w ird  die b isher k re isfre ie  
G em einde G roße K reisstad t. E ine G em einde kann  
au f  die Rechte e iner G roßen K re iss tad t verzich
ten ; das S taa tsm in iste rium  des Innern  bestim m t 
nach A nhörung  des K reis tags durch R ech tsver
o rd n u n g  den Z eitpunk t, zu dem  der V erzicht 
w irk sam  w ird.

(4) G em einden m it m eh r als 30 000 E inw ohnern  
können  au f ih ren  A ntrag  nach A nhörung  des 
K re is tag s durch R echtsverordnung  des S1aa1s- 
m in is te rium s des In n e rn  zu G roßen K reisstäd ten  
e rk lä r t w erden , w enn ihre L eistungs- und  V er

w a ltu n g sk ra ft die G ew ähr d a fü r  b ie te t, daß  sie 
die A ufgaben  e iner G roßen  K re iss tad t o rd n u n g s
gem äß e rfü llen  können .“

4. A rt. 9 e rh ä l t
a) folgende Ü berschrift:

„W eitere A ufgaben der k re isfre ien  G em einden  
und G roßen K re iss täd te“,

b) fo lgende Fassung:
„A rt. 9

(1) D ie kre isfre ie  G em einde e rfü llt im  ü b e r
trag en en  W irkungskre is alle A ufgaben, die 
sonst vom  L an d ra tsam t als d e r u n te re n  s ta a t
lichen V erw altungsbehörde  w ah rzu n eh m en  
sind; sie is t in sow eit K re isv e rw a ltu n g s
behörde. Sie e r fü llt fe rn e r die den  L an d k re i
sen obliegenden  A ufgaben des eigenen und  
des ü b e rtrag en en  W irkungskreises.

(2) D ie G roße K re is s tad t e r fü llt im  ü b e r
trag en en  W irkungskre is A ufgaben, d ie  sonst 
vom L a n d ra tsa m t als d e r u n te ren  staa tlichen  
V erw altungsbehörde  w ah rzunehm en  sind in  
dem  U m fang, d e r  durch  R ech tsvero rdnung  
der S taa tsreg ie ru n g  allgem ein  bestim m t w ird ; 
sie is t insow eit K reisverw altungsbehö rde . In  
d e r R ech tsvero rdnung  nach A rt. 5 a Abs. 1 
oder in  e iner R ech tsvero rdnung  des S ta a ts 
m in isterium s des In n e rn  können  ih r w eite re  
A ufgaben  der u n te ren  s taa tlichen  V erw a l
tungsbehörde  und  au f A n trag  m it Z ustim m ung  
des K re is tag s auch einzelne A ufgaben  des 
ü b e rtrag en en  W irkungskreises d e r L andk re ise  
ü b e rtra g e n  w erden .“

5. In  A rt. 34 e rh ä lt A bsatz 1 Satz  2 fo lgende F as
sung:
„In k re isfre ien  G em einden und  in G roßen K re is
s täd ten  fü h r t  e r  die A m tsbezeichnung O b e rb ü r
germ eiste r.“

6. In  A rt. 42 w ird  in A bsatz 2 Nr. 1 nach „kre isfre ie  
G em einden“ eingefüg t: „und G roße K re is s täd te“.

7. A rt. 115 w ird  w ie folgt geändert:
a) Die b isherige  V orschrift w ird  A bsatz 1.
b) Es w ird  fo lgender A bsatz 2 angefüg t:

„(2) Sow eit G roße K re isstäd te  A ufgaben 
w ah rnehm en , die ihnen  nach A rt. 9 Abs. 2 
ü b e rtrag en  sind, r ich te t sich die Fachaufsicht 
nach den  fü r k reisfreie  G em einden geltenden  
V orschriften."

A rt. 2
Ä nderung  der L andk re iso rdnung  

Die L an dk re iso rdnung  fü r den  F re is ta a t B ayern  
in der F assung  der B ekanntm achung vom  14. D ezem 
ber 1970 (GVB1. 1971 S. 29), zu le tz t geän d ert durch 
das G esetz vom  27. Ju li 1971 (GVB1. S. 251), w ird  w ie 
folgt g eän d ert:

1. A rt. 2 w ird  w ie folgt geändert:
a) Die A bsätze 1 und  2 w erden  durch folgenden 

A bsatz  1 ersetzt:
„(1) D er Sitz der K re isverw altung  und d e r 

N am e des L andkreises w erden  nach A nhörung  
des K re is tag s m it Z ustim m ung des L and tags 
durch R ech tsvero rdnung  d e r S taa tsreg ie ru n g  
b estim m t.“

b; D er b isherige  A bsatz 3 w ird  A bsatz 2.

2 A rt. 8 w ird  w ie folgt geändert:
a) Die A bsätze 1 b is 3 w erden  durch folgende 

A bsätze 1 bis 4 ersetzt:
„(1) Aus G ründen  des öffentlichen W ohls 

können  L andkreise  in ih rem  B estand  oder 
G ebiet geändert w erden. Ä nderungen  im G e-
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b ie t m üssen insbesondere  au f  d ie  L e istu n g s
fäh ig k e it der be te ilig ten  L an d k re ise  R ücksicht 
nehm en. A rt 5 A bs. 3 un d  A rt. 5 a Abs. 1 d e r 
G em eindeordnung  bleiben  u n b e rü h r t.

(2) Ä nderungen  im  B estand  von  L a n d k re i
sen  w erden  m it Z ustim m ung  des L and tags 
durch R ech tsvero rdnung  d e r S taa tsreg ie ru n g  
vorgenom m en.

(3) Ä nderungen  im  G ebiet von  L andk re isen  
w erden  m it Z ustim m ung  des L an d tag s  durch 
R ech tsverordnung  d e r S ta a ts re g ie ru n g  v o rge
nom m en, w enn  m indestens e in e  ganze G e
m einde oder ein ganzes g em eindefre ies  G ebiet 
um geg liedert w ird . Sonstige G eb ie tsän d e ru n 
gen verfü g t die R egierung, w en n  sie m it e iner 
Ä nderung  im  G ebiet von B ez irken  v erbunden  
sind, das S taa tsm in is te riu m  des In n ern .

(4) Im  V erfah ren  nach A bsatz  2 oder 3 k ö n 
nen  Ä nderungen  nach A rt. 11 d e r  G em einde
ordnung , die m it Ä nderungen  im  B estand  oder 
G ebiet von L andk re isen  rech tlich  oder sach
lich Zusam m enhängen, m ite r led ig t w erden . 
M aßnahm en  nach A rt. 13 A bs. 1 d e r G e
m eindeordnung , die dadurch  n o tw end ig  w e r
den, v e rfü g t die R eg ierung .“

b) D er b isherige A bsatz 4 w ird  A bsatz  5.

3. A rt. 9 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) A bsatz 1 e rh ä lt folgende F assung :

„(1) In  den  F ä llen  des A rt. 8 Abs. 2 und  3 
Satz 1 reg e lt das S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn  
d ie m it d e r  Ä nderung  zusam m enhängenden  
R echts- u n d  V erw a ltu n g sfrag en  einsch ließ
lich der G eltung  des K re isrech ts ; es k an n  in s
besondere eine N euw ahl oder E rg än zu n g  eines 
K reis tags fü r  den  R est d e r  W ahlzeit a n o rd 
nen. In  den  F ä llen  des A rt. 8 A bs. 3 S atz  2 
tr if f t  die R egelungen d ie  nach  A rt. 8 Abs. 3 
Satz  2 zuständ ige B ehörde; sie b estim m t auch 
den  Z e itpunk t d e r R ech tsw irk sam k e it d e r Ä n 
d eru n g .“

b) A bsatz 2 Satz 1 e rh ä lt fo lgende F assung :
„Bei Ä nderungen  im  G ebiet w e rd en  die v e r
m ögensrechtlichen V erhä ltn isse  durch  Ü b er
e in k u n ft der be te ilig ten  L an d k re ise  und  k re is
fre ien  G em einden g e rege lt.“

c) Es w ird  fo lgender n eu er A bsatz  3 e ingefügt:
„(3) Bei Ä nderungen  im  B estan d  w ird  in  der 

R ech tsvero rdnung  nach A rt. 8 Abs. 2 ein  L an d 
k re is  als G esam trech tsnachfo lger bestim m t. 
D ie B estim m ung h a t u n m itte lb a r  rech ts
beg ründende W irkung. W ird  d as G ebiet eines 
L andkreises au f m eh re re  L an d k re ise  oder 
k re isfre ie  G em einden au fg e te ilt, d an n  findet 
zw ischen dem  G esam trech tsnachfo lger und  
den  anderen  L an d k re isen  o d e r k re isfre ien  
G em einden, denen  G ebiet des au fgete ilten  
L andkreises zugete ilt w urde, e in e  A u se in an 
derse tzung  nach besonderen  gesetzlichen V or
schriften  s ta tt .“

d) D er b isherige A bsatz 3 w ird  A bsa tz  4.
4. A rt. 10 e rh ä lt folgende F assung :

„A rt. 10
(1) Vom S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  v erfüg te  

Ä nderungen  sind im  B ayerischen S taa tsanze iger, 
von d e r R egierung verfüg te  Ä n d eru n g en  sind im 
A m tsb la tt der R eg ierung  bekann tzum achen .

(2) F ü r  Ä nderungen  nach A rt. 8 u n d  R echts
hand lungen , die aus A nlaß  solcher Ä nderungen  
erfo rderlich  sind, w erden  landesrech tlich  g e re 
gelte A bgaben nicht e rhoben .“

5. In  A rt. 30 Abs. 1 e rh a lten  N rn. 1 un d  2 folgende 
Fassung:

„1. die B eschlußfassung ü b er den Sitz der K re is 
v e rw a ltu n g  und  den N am en des L andk re ises  
(Art. 2 Abs. 1),

2. die B eschlußfassung ü b e r die F ü h ru n g  e in e r 
besonderen  B ezeichnung des L andk re ises  
(Art. 2 Abs. 2),“

A rt. 3
Ä nderung  des G esetzes ü b e r kom m unale W ahlbeam te

Das G esetz ü b e r kom m unale  W ahlbeam te in  d e r  
Fassung  der B ekann tm achung  vom  19. N ovem ber 1970 
(GVB1. S. 615), geän d ert durch das G esetz vom  
27. Ju li 1971 (GVB1. S. 247), w ird  w ie fo lg t g eän d e rt:

1. A rt. 14 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) W ird eine G em einde oder ein  L an d k re is  

vo llständig  in  eine oder m eh rere  andere  G eb ie ts
kö rperschaften  gleicher A rt eingegliedert o d e r 
w ird  eine G em einde oder e in  L andkreis u n te r  
vö lliger E inbeziehung e iner bestehenden  G eb ie ts
körperschaft gleicher A rt um gebildet, so sind  d ie  
E h renbeam ten  m it dem  T ag d e r E ing liederung  
oder U m bildung entlassen . W ird eine E n tsche i
dung  ü b er e ine E ing liederung  oder U m bildung  
angefochten, so t r i t t  die E n tlassung  am  T ag  d e r  
U nanfech tbarkeit, frühestens jedoch m it dem  fü r  
die E ing liederung  oder N eubildung b estim m ten  
Tag ein. F ü r  B ü rgerm eiste r und  deren  A ngehö
rige, denen  Ü berbrückungshilfe  oder E hrenso ld  
bew illig t w orden  ist, g ilt § 132 Abs. 1 des B e
am tenrech tsrahm engesetzes en tsp rechend ; dab e i 
t r i t t  im  F alle  d e r A nfechtung an  die S telle  des 
in  § 128 Abs. 1 des B eam tenrech tsrahm engesetzes 
bestim m ten  Z eitpunk ts d e r in  Satz  2 g en an n te  
Z e itpunk t.“

2. A rt. 28 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) A uf d ie W artezeit w erden  Z eiten  a n g e 

rechnet, die nach A rt. 77 Abs. 2 und  Abs. 3 un d  
nach A rt. 77a ru hegeha ltfäh ig  sind oder die nach  
A rt. 82 als ru hegeha ltfäh ig  gelten. F e rn e r w erd en  
Z eiten  angerechnet, die als B eam ter auf P ro b e  
zurückgelegt w u rden .“

3. A rt. 33 w ird  w ie folgt geändert:
a) A bsatz 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) F ü h rt ein  B eam ter au f Z eit im  S inne  
dieses G esetzes nach A blauf se iner A m tszeit 
das A m t nicht w e ite r  und  ist e r  aus e inem  
B eam ten - oder R ich te rverhä ltn is  au f L eb en s
zeit oder au f P robe oder aus einem  p r iv a t
rechtlichen A rb e itsv erh ä ltn is  im  D ienst e ines 
öffentlich-rechtlichen D ienstherrn  im  G e l
tungsbereich  dieses G esetzes B eam ter au f Z e it 
gew orden, so ist e r auf seinen A n trag  w ied e r 
in  das frü h e re  D ienst- oder A rb e itsv e rh ä ltn is  
zu übernehm en, w enn  e r die d a fü r ge ltenden  
V oraussetzungen  noch e rfü llt; V orschriften , 
welche die E rnennung  eines B eam ten  oder 
R ichters von einem  bestim m ten  L eben sa lte r ab 
n icht m eh r zulassen, sind n icht anzuw enden . 
D er A n trag  au f Ü bernahm e ist in nerha lb  von  
drei M onaten  nach B eendigung des B eam ten 
v erhä ltn isses au f Z eit zu stellen. D er Ü b e r
nahm eanspruch  erlischt, w enn  die F ris t n ich t 
e ingeha lten  w ird .“

b) A bsatz 4 e rh ä lt folgende Fassung:
„(4) Die A bsätze 2 und  3 gelten  sinngem äß 

fü r  B eam te au f Zeit, die aus einem  p r iv a t
rechtlichen A rb e itsv erh ä ltn is  im D ienst e ines 
öffentlich-rechtlichen D ien sth errn  B eam te au f 
Z eit im  S inne dieses G esetzes gew orden s in d .“

c) Es w ird  fo lgender A bsatz 5 angefügt:
„(5) Is t eine G ebietskörperschaft, gegen d ie  

sich eine R ückübernahm e richtet, au fgelöst 
w orden, so is t die G ebietskörperschaft, in  die 
ih r  G ebiet eingegliedert oder einbezogen ist, 
verpflichtet, den  Ü bernahm eanspruch  zu e r-
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füllen. Ist ihr G ebiet in m ehrere G ebietskör
perschaften eingegliedert oder einbezogen  
w orden, so kann der Beam te gegen jede von 
ihnen den Ü bernahm eanspruch geltend ma
chen.“

d) D er bisherige A bsatz 4 w ird A bsatz 6. Die 
W orte „oder ist er nicht m ehr vorhanden“ 
w erden gestrichen.

4. Art. 69 w ird  w ie folgt geändert:
a) In A bsatz 1 Nr. 1 Buchst, b w ird nach „kreis

freier G em einden“ eingefügt: „und Großer 
K reisstädte“.

b) In A bsatz 1 Nr. 4 Buchst, b w ird nach „in kreis
freien  G em einden“ eingefügt: „und in Großen 
K reisstädten“.

5. Art. 71 erhält folgende Fassung:
„Art. 71

(1) Ein als Landrat, berufsm äßiger B ürgerm ei
ster oder berufsm äßiges G em einderatsm itglied  
w iedergew äh lter Beam ter auf Zeit kann nach 
einer ununterbrochenen D ienstzeit von  10 Jahren  
eine ruhegehaltfähige D ienstalterszulage bis zu 
einhundert D eutsche Mark erhalten. Nach einer 
D ienstzeit von  m ehr als 16 Jahren darf die Zulage 
b is zu zw eihundert D eutsche Mark betragen.

(2) In die Fristen  des A bsatzes 1 w erden Zeiten 
eingerechnet, die nach Art. 77 a ruhegehaltfähig  
sind .“

6. In Art. 77 Abs. 3 w ird folgende Nr. 3 eingefügt: 
„3. D ie Zeit, die ein B eam ter auf Zeit im einst

w eiligen  R uhestand verbracht hat.“
7. Nach Art. 77 w ird folgender Art. 77 a eingefügt:

„Art. 77 a
Ist ein früherer ehrenam tlicher erster Bürger

m eister oder ein  früherer ehrenam tlicher Landrat 
zum berufsm äßigen B ürgerm eister oder Landrat 
gew ählt w orden, so sind seine D ienstzeiten  als 
ehrenam tlicher erster Bürgerm eister oder ehren
am tlicher Landrat als ruhegehaltfähig anzuerken- 
en, w enn  er seinem  A m t seine überw iegende Ar
beitskraft gew idm et hat.“

8. Art. 82 Abs. 1 Satz 1 erhält folgende Fassung: 
„Als ruhegehaltfähige D ienstzeit g ilt auch die 
Zeit, w ährend der ein  B eam ter nach V ollendung  
des siebzehnten  Lebensjahres in einem  haupt
beruflichen, privatrechtlichen A rbeitsverhältnis 
im D ienst e ines öffentlich-rechtlichen Dienstherrn  
im R eichsgebiet gestanden hat.“

9. Art. 119 Abs. 2 w ird durch folgenden Satz 3 er
gänzt:
„Als D ienstzeit g ilt auch die Zeit des einstw eiligen  
Ruhestands nach Art. 26.“

10. Art. 123 Abs. 2 erhält folgende Fassung:
„(2) A bsatz 1 g ilt nicht, w enn der B eam te durch 

A uflösung oder U m bildung einer G ebietskörper
schaft sein A m t verliert oder w enn  ihm U nfall
fürsorge zu gew ähren ist.“

11. Art. 138 erhält folgende Fassung:
„Art. 138

(1) Einem  B ürgerm eister kann für die Zeit nach 
seinem  A usscheiden Ehrensold b ew illig t werden, 
w enn er außer einem  Ü bergangsgeld  oder einer 
Ü berbrückungshilfe keine V ersorgung aus dieser 
T ätigkeit erhält, sein A m t in derselben Gem einde 
m indestens zehn Jahre bek leidet und entw eder  
das sechzigste Lebensjahr vollendet hat oder 
dienstunfähig ist (freiw illiger Ehrensold). Einem  
ersten Bürgerm eister ist Ehrensold zu gewähren  
(Pflichtehrensold), w enn er d ieses Am t m indestens 
sechzehn Jahre bek leidet hat oder aus diesem

Amt nach der zw eiten W iederwahl w egen D ienst
unfähigkeit ausscheidet und w enn die w eiteren  
Voraussetzungen des Satzes 1 vorliegen.

(2) Nach dem Tode eines Bürgerm eisters oder 
früheren Bürgermeisters kann dem Ehegatten  
und den minderjährigen leiblichen und von ihm an 
K indes Statt angenomm enen Kindern Ehrensold 
gewährt werden, w enn er nach Absatz 1 gew ährt 
worden ist oder hätte gewährt werden können  
oder müssen. Nach dem Tode eines ersten Bürger
m eisters oder früheren ersten Bürgerm eisters ist 
seinem  Ehegatten Ehrensold zu gewähren, w enn  
dem ersten Bürgermeister Ehrensold nach A b
satz 1 Satz 2 gewährt wurde oder hätte gewährt 
werden müssen; die Zahlung endet, w enn der 
Ehegatte wieder heiratet.

(3) Der Ehrensold darf monatlich 500 Deutsche 
Mark nicht übersteigen; im Falle des Absatz 1 
Satz 2 (Pflichtehrensold) beträgt er bis zu diesem  
Höchstsatz ein Drittel der zuletzt bezogenen Ent
schädigung, m indestens jedoch 80 Deutsche Mark. 
Der Ehrensold des Ehegatten nach Absatz 2 Satz 2 
beträgt sechzig vom Hundert des Ehrensolds, den 
der Verstorbene erhalten hat oder hätte erhalten  
müssen. Übergangsgeld oder Überbrückungshilfe 
werden auf den Ehrensold angerechnet. Art. 60 
gilt entsprechend.

(4) Die B ew illigung kann zurückgenommen  
werden, w enn sich ein Empfänger des Ehrensolds 
nicht würdig erweist.

(5) Ist ein w eiterer Bürgermeister innerhalb  
dreier Monate nach dem Zusammentritt des neu 
gew ählten Gemeinderats in sein Amt gew ählt 
worden, so gilt als Beginn seiner A m tszeit der 
Beginn der W ahlzeit des Gemeinderats.

(6) Ist ein ehrenamtlicher Bürgermeister in einer 
Gemeinde w iedergew ählt worden, die unter v o ll
ständiger oder teilw eiser Einbeziehung seiner 
früheren Gemeinde neu gebildet oder mit seiner 
früheren Gemeinde zusam m engelegt worden ist, 
so werden auf die Fristen des Absatzes 1 die 
Zeiten angerechnet, die der Bürgermeister in der 
früheren Gemeinde im Amt war.

(7) Der Ehrensold und die Höchstgrenze des A b
satzes 3 nehmen an allgem einen Änderungen der 
in den Besoldungsgruppen und D ienstaltersstufen  
der Besoldungsordnungen A und B festgelegten  
Beträge mit dem gleichen Vom -H undert-Satz te il.“

12. In der Anlage II wird in Buchstabe A Nr. 2 und 
Buchstabe B Nr. 2 nach „kreisfreien G em einden“ 
eingefügt: „und Großer K reisstädte“.

Art. 4
Änderung des Gesetzes über die Erhebung
eines Zuschlags zur Grunderwerbsteuer 

Art. 1 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes über die Erhebung 
eines Zuschlags zur Grunderwerbsteuer vom 28. Ok
tober 1952 (BayBS III S. 437) erhält folgende Fassung: 
„Zur Grunderwerbsteuer wird zugunsten der kreis
freien Städte, der Großen Kreisstädte und der L and
kreise ein Zuschlag erhoben.“

II. Teil
Sonderregelungen

Art. 5
Zu Art. 5 a und 11 GO, Art. 8 LKrO und Art. 8 BezO

(1) Wird im Rahmen einer allgem einen G ebiets
reform durch Rechtsverordnung der Staatsregierung 
mit Zustimmung des Landtags der Bestand oder das 
Gebiet einer Gemeinde oder eines Landkreises ge
ändert oder eine kreisfreie Stadt in einen Landkreis 
eingegliedert, so sind Art. 5 a Abs. 1 Satz 2 und 
Art. 11 Abs. 4 der Gem eindeordnung und Art. 8 Abs. 5 
Satz 2 der Landkreisordnung nicht anzuwenden. Auf 
gleichzeitige Gebietsänderungen der Bezirke, die mit
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den in Satz 1 genann ten  G ebiets- und  B estan d s
än d eru n g en  Zusammenhängen, ist A rt. 8 Abs. 3 der 
Bezirksordnung nicht anzuwenden.

(2) W ird im  R ahm en e iner a llgem einen  G eb ie ts
re fo rm  durch R echtsverordnung  d e r S taa tsreg ie ru n g  
m it Z ustim m ung des L and tags das G eb ie t e iner G e
m einde geteilt (Art. 8 Abs. 4 der L andk re iso rdnung ), 
so verfü g t die R egierung E inzelheiten  des G renz
verlau fs, d e r in der R ech tsvero rdnung  n u r  allgem ein  
beschrieben  ist.

A rt. 6
S ubsid iäre  Ü bernahm epflicht des S taa te s

(1) Soll ein  B eam ter auf L ebenszeit nach § 130 
Abs. 2 Satz 1 des B eam tenrech tsrahm engesetzes in den 
einstw eiligen  R uhestand  verse tz t oder e in  B eam ter 
au f  P robe nach § 130 Abs. 1 Satz 2 des' B eam ten 
rech tsrahm engesetzes en tlassen  w erden , so is t e r 
rech tzeitig  zu der beabsich tig ten  M aßnahm e zu hören  
u n d  zu befragen, ob e r anstelle  der R u h estan d sv e r
setzung  oder E n tlassung  die V ersetzung in den  D ienst 
e ines anderen  kom m unalen  D ienstherrn  oder in den 
S taa tsd ien st an streb t. S treb t d e r B eam te e ine solche 
V ersetzung an, so soll e r  in n erh a lb  e in e r F ris t von 
d re i M onaten nach dem  Ü b e rtr itt oder d e r Ü b er
nahm e in den D ienst der neuen  K örperschaft dem  
anderen  kom m unalen  D ienstherrn  oder dem  S ta a ts 
m in is terium  des In n e rn  zur Ü bernahm e vorgeschlagen 
w erden .

(2) F ü r die Ü bernahm e in den S taa tsd ien st ist nach
zuw eisen, daß die Z ahl der bei der K örperschaft nach 
d e r  U m bildung vo rhandenen  B eam ten den  ta tsäch 
lichen B edarf übersteig t, das A ufgabengebiet des B e
am ten  von der U m bildung b e rü h r t w u rd e  und  auch 
e ine V ersetzung nach § 19 des B eam ten rech ts rah m en 
gesetzes innerha lb  des Bereichs des b isherigen  D ienst
h e r rn  nicht möglich ist.

(3) Beam te, w elche die V ersetzung in den  S ta a ts 
d ien s t anstreben , w erden  bei E rfü llung  d e r V oraus
setzungen  des A bsatzes 2 im Wege der V ersetzung  in 
den D ienst des F re is taa te s  B ayern  übernom m en. § 130 
Abs. 1 des B eam tenrech tsrahm engesetzes un d  A rt. 174 
des B ayerischen B eam tengesetzes sind anzuw enden .

A rt. 7
Bereitstellung von Planstellen

Sind im V ollzug des A rt. 33 des G esetzes über 
kom m unale  W ahlbeam te und  des A rt. 6 d ieses G e
setzes B eam te in  den S taa tsd ienst zu verse tzen  oder 
zu  übernehm en, so gelten  die d a fü r erfo rderlichen  
P lan s te llen  zusätzlich in  der en tsp rechenden  W ertig 
ke it fü r die D auer d e r V erw endung  d ieser B eam ten 
im S taa tsd ienst als im S taa tsh au sh a lt bew illig t.

A rt. 8
Ü bernahm eanspruch  d e r A ngestellten  

und  A rbe ite r
(1) A ngestellte  und A rbe ite r um geb ildeter G eb ie ts

körperschaften  sind von den au fnehm enden  G eb ie ts
körperschaften  in sinngem äßer A nw endung d e r §§ 128 
und  129 des B eam tenrech tsrahm engesetzes in  gleicher 
R echtsste llung und  zu m indestens g leichw ertigen  
A rbeitsbed ingungen  zu übernehm en.

(2) K ündigungen  durch den A rbeitgeber und  Ä nde
rungskünd igungen  aus A nlaß der Ü bernahm e sind 
unzulässig. G ünstigere  tarifrech tliche  B estim m ungen  
b le iben  u n berüh rt.

III. Teil
Übergangs- und Schlußvorschriften

A rt. 9
Ü bergangsregelung zu A rt. 2 Abs. 1 L K rO

Bis zum In k ra fttre te n  d e r R ech tsvero rdnung  nach 
A rt. 2 Abs. 1 der L andk re iso rdnung  b e h a lte n  die

L an d k re ise  den  S itz d e r  K re isv e rw a ltu n g  und  den  
N am en, den  sie beim  In k ra f t t r e te n  d ieses G esetzes 
haben .

A rt. 10 
In k ra f t t r e te n

D ieses G esetz is t d ring lich . Es t r i t t  am  1. D ezem ber 
1971 in  K ra ft.
M ünchen, den  15. D ezem ber 1971

Der B ayerische M inisterpräsident
D r. h. c. G  o p p  e 1

G esetz
zur Änderung des G esetzes über die Schaffung 

eines Feuerwehr-Ehrenzeichens 
Vom 15. D ezem ber 1971

D er L a n d ta g  des F re is ta a te s  B ay e rn  h a t  das fo l
gende G esetz  beschlossen , d as nach  A n h ö ru n g  des 
S en a ts  h ie rm it b e k a n n tg e m a c h t w ird :

§ 1
D as G esetz  ü b e r  d ie  S chaffung  e ines F e u e rw e h r-  

E hrenzeichens vom  28. A p ril 1953 (B ayB S I S. 359), 
g e ä n d e rt d u rch  G esetz  vom  31. J u l i  1970 (GVB1. 
S. 345), w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
1. A rt. 2 A bs. 1 B uchst, a) e rh ä l t  fo lgende  F assu n g : 

,,a) a ls  E h ren ze ich en  am  B an d e  in  zw ei K lassen
fü r  25 jäh rige  (K lasse 2 v e rs ilb e rt)  u n d  40 jäh - 
rige  (K lasse 1 vergo lde t) a k tiv e  D ienstze it bei 
e in e r  F re iw illig e n  F e u e rw e h r  o d e r b e i e in e r  
W e rk fe u e rw e h r ,“.

2. Nach A rt. 5 S a tz  1 w ird  fo lg en d e r S a tz  2 e in 
gefüg t:
„A ngehörige  e in e r  F re iw illig en  F e u e rw e h r  o d e r 
e in e r W erk feu e rw eh r, d en en  in  d e r  Z e it vom  
1. A p ril 1953 b is zum  31. D ezem ber 1971 das 
E h renzeichen  d e r  K lasse  3 (in B ronze) o d e r d as 
E hrenzeichen  d e r  K lasse  2 (v e rsilb e rt) v e rlieh en  
w o rd en  ist, s in d  zum  T rag en  des E h renze ichens 
d e r h ö h e ren  K lasse  b e rech tig t.“

§ 2
D as S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  w ird  e rm äch 

tigt, d as  G esetz  ü b e r  d ie  S ch affu n g  e in es F e u e rw e h r-  
E h renzeichens u n te r  neu em  D a tu m  b ek an n tz u m ach en  
und d ab e i e tw a ig e  re d a k tio n e lle  U n stim m ig k e iten  
zu bere in igen .

§ 3
In k r a f t t r e te n

D ieses G esetz  t r i t t  am  1. J a n u a r  1972 in  K ra ft. 
M ünchen, d en  15. D ezem ber 1971

Der Bayerische M inisterpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
über das Bayerische Landesam t für 

U m w eltschutz  
Vom 15. D ezem ber 1971

A uf G ru n d  des A rt. 77 A bs. 1 S a tz  2 d e r  V erfas
sung des F re is ta a te s  B ay e rn  u n d  des A rt. 10 Abs. 3 
des G esetzes ü b e r  die Z u s tän d ig k e iten  in  d e r  L an d es
en tw ick lu n g  u n d  in  den  U m w eltfrag en  vom  19. F e 
b ru a r  1971 (GVB1. S. 65) e r lä ß t d ie  B ayerische  
S taa ts reg ie ru n g  fo lgende V e ro rd n u n g :

§1
E rrich tu n g , S itz

Das B ayerische  L an d esam t fü r  U m w eltsch u tz  w ird  
m it dem  S itz  in M ünchen  e rr ic h te t. Es is t e ine  dem
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B ayerischen S taa tsm in iste rium  fü r  L andesen tw ick
lung  u n d  U m w eltfragen  u n m itte lb a r nachgeordnete  
B ehörde.

§ 2
A ufgaben

(1) Dem B ayerischen  L andesam t fü r U m w eltschutz 
obliegen nach  A rt. 9 des G esetzes ü b e r die Z u stän 
digkeiten  in  der L andesen tw ick lung  und  in  den U m 
w eltfragen  folgende A ufgaben:

1. die E rm ittlung  von G rund lagen  auf dem  G ebiet 
des U m w eltschutzes (§ 3 ),

2. die B ehandlung  von G rundsatzfragen  auf dem  G e
b ie t des U m w eltschutzes (§ 4),

3. die A usarbeitung  von Z ielvorstellungen auf dem 
G ebiet des U m w eltschutzes (§ 5),

4. die B ehand lung  von F achfragen  au f den G ebieten 
des N aturschutzes, des L andschaftsschutzes, der 
L andschaftspflege, d e r A bfallbeseitigung und  des 
Schutzes d e r A llgem einheit vo r L u ftv e ru n re in i
gungen, L ärm , E rschü tterungen , G efahren  der 
K ernenerg ie  u n d  G efahren  vor ion isierender 
S trah lu n g  (§ 6).

(2) F ü r  die im  A bsatz 1 bezeichneten  A ufgabenbe
reiche n im m t das B ayerische L andesam t fü r U m 
w eltschu tz  V ollzugsaufgaben w ahr, sow eit sie ihm  
durch  G esetz oder R ech tsvero rdnung  ü bertragen  
sind.

§ 3
E rm ittlung  von G rundlagen

Die E rm ittlung  von G rund lagen  auf dem  G ebiet 
des U m w eltschutzes (§ 2 Abs. 1 Nr. 1) um faß t in sbe
sondere:
1. die E in rich tung  von B eobachtungs- und M eßstel

len fü r Schadstoffe, ausgenom m en B eobachtungs
und  M eßstellen fü r G ew ässer,

2. die Sam m lung  u n d  A usw ertung  von M eß- und 
B eobachtungsdaten ,

3. die B eschaffung der einschlägigen F ach- und 
S tru k tu rd a te n  von anderen  S tellen,

4. die E rfassung  d e r um w eltgefäh rdenden  A nlagen 
und  E in rich tungen  und  die Festste llung  von B e
ein träch tigungen  der U m w elt nach  A rt und  A us
m aß und  deren  A usw irkungen  au f M enschen, 
T iere, P flanzen  un d  Sachen, sow eit h ierzu  keine 
D aten von den zu r G ew ässerüberw achung zu
ständ igen  B ehörden b eschafft w erden  können,

5. die E rfassung  und  B eurte ilung  der geschützten 
und schü tzensw erten  L andesteile.

§ 4
B ehandlung  von G rundsatzfragen

Die B ehandlung  von G rundsatzfragen  auf dem 
G ebiet des U m w eltschutzes (§ 2 Abs. 1 Nr. 2) um faß t 
insbesondere:
1. die U n tersuchung  u n d  E n tw ick lung  von System en 

zu r K ontro lle  der U m w eltbelastungen,
2. die U n tersuchung  un d  E ntw ick lung  von tech n i

schen V erfah ren  zu r V erm inderung  der U m w elt
belastung ,

3. die E rarb e itu n g  von G renzbedingungen und 
S chw ellenw erten  der U m w eltbelastung,

4. die A usarbeitung  von R ich tlin ien  fü r  B au und  B e
trieb  von um w eltgefäh rdenden  A nlagen und  E in
rich tungen ,

5. die A usarbeitung  von U m w elt-W arnsystem en.

§ 5
A usarbeitung  von Z ie lvorstellungen

Die A usarbeitung  von Z ie lvorste llungen  au f dem  
G ebiet des U m w eltschutzes (§ 2 Abs. 1 Nr. 3) um faß t 
in sb eso n d ere :
1. die A usarbeitung  von w asserw irtschaftlichen  

R ahm enp länen  gem äß A rt. 71a BayW G,
2. die A usarbeitung  von Z ie lvorstellungen  au f dem  

G ebiet des G ew ässerschutzes,
3. die A usarbeitung  von P rogram m en  u n d  P länen  

au f den G ebieten  des N atu rschu tzes, des L an d 
schaftsschutzes, d e r L andschaftspflege, d e r A b
fallbese itigung  und  des Schutzes der A llgem ein
he it vo r L u ftverunre in igungen , L ärm , E rschü tte 
rungen  u n d  der G efahren  d e r K ernenerg ie  sowie 
der G efah ren  vor ion isierender S trah lung .

§ 6
B ehandlung  von Fachfragen

Die B ehand lung  von F ach fragen  au f den in  § 2 
Abs. 1 Nr. 4 genann ten  G ebieten  u m faß t insbeson
dere:
1. die V ertre tung  der fachlichen B elange in  V erw al

tu n g sv erfah ren  und  bei anderen  F achplanungen , 
sow eit dem  B ayerischen  L andesam t fü r  U m w elt
schutz durch G esetz oder R ech tsvero rdnung  V oll
zugsaufgaben  ü b e rtrag en  sind,

2. die E rs ta ttu n g  und  V ertre tung  von G utach ten  in 
gerich tlichen  V erfahren,

3. d ie gu tach tliche  B era tung  der B ehörden des F re i
staa te s  B ayern  einschließlich der kom m unalen  
G eb ie tskörperschaften  und  deren  Z usam m en
schlüsse,

4. die gu tach tliche B era tung  an d ere r B ehörden, 
S tellen  und  Personen auf A ntrag ,

5. die A usarbeitung  von E inzelplanungen.

§ 7
Ü bergang von A ufgaben der B ayerischen  L andes
ste lle  fü r  G ew ässerkunde und  des B ayerischen  L an 
desam tes fü r W asserversorgung und  G ew ässerschutz

(1) Die b isher von der B ayerischen  L andesstelle  
fü r  G ew ässerkunde w ahrgenom m enen  A ufgaben im 
S inne von A rt. 9 Abs. 1 des G esetzes ü b e r die Z u
ständ igkeiten  in d e r L andesen tw ick lung  und  in den 
U m w eltfragen , näm lich  die A usarbe itung  w asse r
w irtsch a ftlich e r R ahm enpläne, gehen auf das B ay 
erische L andesam t fü r  U m w eltschutz  über.

(2) Die b isher vom  B ayerischen  L andesam t fü r 
W asserversorgung  und  G ew ässerschutz w ah rgenom 
m enen A ufgaben im  Sinne von A rt. 9 Abs. 1 des 
G esetzes über die Z uständ igkeiten  in  der L andes
entw ick lung  und in  den U m w eltfragen , näm lich die 
A usarbe itung  w asserw irtschaftlicher R ahm enpläne, 
die G rundsatzfragen  des G ew ässerschutzes sowie die 
Fachfragen  d e r A bfallbeseitigung  gehen auf das 
B ayerische L andesam t fü r U m w eltschutz über.

§ 8
A bgrenzung zum  A ufgabenbereich  der 

B ayerischen Biologischen V ersuchsansta lt

(1) Die T ä tigke it der B ayerischen Biologischen 
V ersuchsansta lt u m faß t die w issenschaftliche E rfo r
schung d e r G rund lagen  und  die A nw endung der 
du rch  die G rund lagenfo rschung  erzielten  E rgebnisse 
in  der P rax is  au f den G ebieten der G ew ässer- und 
A bw asserbiologie einschließlich der B eurte ilung  der 
A bw asserbehand lungsverfah ren , der F ischereib io lo
gie und  der R ad ioak tiv itä t der G ew ässer. Die B ayeri
sche Biologische V ersuchsansta lt s te llt die au f diesen
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G ebieten  e ra rb e ite ten  E rgebnisse dem  B ayerischen 
L andesam t fü r U m w eltschutz zu r V erfügung.

(2) Die O rganisation  der A nsta lt und  die Z usam 
m en arb e it m it anderen  Ä m tern  und  S tellen  w ird  
d u rch  eine vom  S taa tsm in iste rium  fü r  L an d esen t
w ick lung  und  U m w eltfragen  im  B enehm en m it dem  
S taa tsm in is te rium  des In n e rn  zu erlassende A n
sta ltso rd n u n g  geregelt.

§ 9
Z usam m enarbeit d e r im  B ereich des U m w eltschutzes 

und  der W asserw irtschaft tä tigen  B ehörden
(1) Die dem  B ayerischen S taa tsm in iste rium  des 

In n e rn  nachgeordneten  B ehörden der W asserw irt
schaft stellen  die von ihnen  e ra rb e ite ten  un d  die fü r 
die w asserw irtschaftliche  R ahm enp lanung  n o tw en 
digen U nterlagen  fü r  die E rfü llung  von A ufgaben, 
die dem  S taa tsm in iste rium  fü r  L andesen tw ick lung  
und  U m w eltfragen  oder den ihm  nachgeordneten  
B ehörden  obliegen, zur V erfügung.

(2) Das B ayerische L andesam t fü r  U m w eltschutz 
s te llt die von ihm  era rb e ite ten  U nterlagen  fü r  die 
E rfü llung  d e r A ufgaben, die dem  B ayerischen 
S taa tsm in is te rium  des In n e rn  oder den ihm  n ach 
geordneten  B ehörden obliegen, zu r V erfügung.

§ 10
Diese V erordnung tr it t  am  1. Ja n u a r  1972 in 

K raft.
M ünchen, den 15. D ezem ber 1971

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
über die Zuständigkeit zum Erlaß von Uber
gangsvorschriften zur Verkürzung des Vor

bereitungsdienstes für Rechtsreferendare 
Vom 15. Dezember 1971

A uf G rund  des A rt. II I  § 1 Satz  3 des G esetzes 
zu r Ä nderung  des D eutschen R ichtergesetzes vom 
10. S ep tem ber 1971 (BGBl. I S. 1557) e r lä ß t die B aye
rische S taa tsreg ie ru n g  folgende V erordnung:

§ 1
Die in A rt. II I  § 1 Satz 2 des G esetzes vom  10. S ep

tem ber 1971 vorgesehene E rm ächtigung  d e r L an d es
reg ierung  zum  E rlaß  e in e r R ech tsvero rdnung  w ird  
au f die S taa tsm in is te rien  d e r Justiz , des In n ern , fü r 
U n terrich t und  K ultus, d e r F inanzen , fü r  W irtschaft 
und  V erkehr und  fü r  A rbe it und  Sozialordnung  ü b e r
tragen . Diese erlassen  d ie R echtsverordnung  im 
E invernehm en  m it dem  L andespersonalausschuß .

§ 2
D iese V erordnung  t r i t t  am  15. Ju n i 1972 in K raft. 

M ünchen, den 15. D ezem ber 1971
Der Bayerische Ministerpräsident 

Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die 

Zulassung zum Krankenpflegedienst 
Vom 27. Oktober 1971

A uf G rund  d e r A rt. 19 Abs. 2 und  28 Abs. 2 des 
B ayerischen B eam tengesetzes erlassen  die B ayeri
schen S taa tsm in isterien  des Innern , fü r  U n te rrich t 
und  K ultus, fü r A rbe it und  Sozialordnung  und  der 
Ju s tiz  im E invernehm en m it dem  B ayerischen

S taa tsm in iste rium  d e r F inanzen  und  dem  L andes
personalausschuß  folgende V erordnung:

§ 1
Die V erordnung ü b e r die Z ulassung  zum  K ran k en 

pflegedienst vom  10. F eb ru a r  1967 (GVB1. S. 281) 
w ird  w ie folgt geändert:
1. D er E ingangssatz e rh ä lt folgende Fassung:

„A uf G rund  der A rt. 19 Abs. 2 un d  28 Abs. 2 des 
B ayerischen B eam tengesetzes erlassen  die B ay
erischen S taa tsm in iste rien  des Innern , fü r U n 
te rric h t und  K ultus, fü r  A rbe it un d  Sozialord
nung  und  d e r  Ju s tiz  im  E invernehm en  m it dem  
B ayerischen S taa tsm in iste rium  der F inanzen  und  
dem  L andespersonalausschuß  folgende V erord
n u n g :“

2. In  § 1 Abs. 2 w erden  nach „(BGBl. I S. 1443)“ die 
W orte zuletzt geändert durch G esetz vom  3. Sep
tem ber 1968 (BGBl. I S. 989),“ eingefügt.

§ 2
Diese V erordnung tr i t t  m it W irkung vom  1. A ugust 

1971 in  K raft.

M ünchen, den 27. O ktober 1971

Bayerisches Staatsministerium des Innern
Dr. M e r k ,  S taa tsm in iste r

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Bayerisches Staatsministerium  
für Arbeit und Sozialordnung
Dr. P  i r  k  1, S taa tsm in iste r

Bayerisches Staatsministerium der Justiz
I. V. B a u e r  , S taa tssek re tä r

Verordnung
zur Aufhebung der Verordnung über die Er
hebung von Benutzungsgebühren und Beiträ
gen an den staatlichen Gymnasien und den 
staatlichen Realschulen sowie an den staat
lichen Instituten zur Erlangung der Hochschul

reife
Vom 11. Novem ber 1971

A uf G rund  des A rt. 25 Abs. 1 Nr. 1 des K ostenge
setzes (KG) in d e r Fassung  d e r B ekann tm achung  vom 
25. Ju n i 1969 (GVB1. S. 165), g eän d ert durch G esetz 
vom 27. Ju li  1971 (GVB1. S. 257), e rläß t das B ayerische 
S taa tsm in iste rium  fü r U n terrich t und K u ltu s  im  E in 
vernehm en  m it dem  B ayerischen S taa tsm in iste rium  
der F inanzen  folgende V erordnung:

§1
Die V erordnung ü b er d ie E rhebung  von B en u t

zungsgebühren  und  B eiträgen  an  den  staatlichen  
G ym nasien  und den staa tlichen  R ealschulen sow ie an 
den staa tlichen  In s titu ten  zu r E rlangung  der Hoch
schulreife vom  15. Ju li 1966 (GVB1. S. 246), geändert 
durch die V ero rdnung  vom  9. J a n u a r  1968 (GVB’I. 
S. 15), w ird  aufgehoben.

§2
Diese V erordnung tr i t t  m it W irkung  vom 1. S ep

tem ber 1970 in K raft.

M ünchen, den 11. N ovem ber 1971

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r
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Verordnung
über die Aufhebung der 6. Verordnung 

zu Art. 7 des Kostengesetzes 
Vom 18. November 1971

A uf G rund  des A rt. 7 des K ostengesetzes in der F a s
sung d e r B ekann tm achung  vom  25. Ju n i 1969 (GVB1. 
S. 165), g eän d ert durch  G esetz vom  27. Ju li 1971 
(GVB1. S. 257), e rläß t das B ayerische S taa tsm in iste 
rium  d e r F inanzen  folgende V erordnung:

§1
Die 6. V ero rdnung  zu A rt. 7 des K ostengesetzes vom 

2. M ärz 1961 (GVB1. S. 90) w ird  aufgehoben.
§2

D iese V ero rdnung  t r i t t  am  31. D ezem ber 1971 in 
K raft.
M ünchen, den  18. N ovem ber 1971

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
I.V . Dr. H i l l e r m e i e r ,  S taa tssek re tä r

Verordnung
über die Ausübung des Unterrichts als 

Skilehrer
Vom 25. November 1971

A uf G rund  A rt. 43 Abs. 3 des G esetzes ü b e r das 
E rz iehungs- un d  U nterrich tsw esen  (EUG) vom 
9. M ärz 1960 (GVB1. S. 19), zuletzt geän d ert durch 
das G esetz vom  27. Ju li 1971 (GVB1. S. 252), e rläß t 
das B ayerische S taa tsm in iste rium  fü r  U n terrich t und  
K u ltu s  fo lgende V ero rdnung :

§ 1
B egriffsbestim m ung

(1) D ie V orschriften  d ieser V erordnung gelten  v o r
behaltlich  § 6 fü r  d ie E rte ilung  des S k iu n te rrich ts  
durch Skischulen.

(2) A ls Skischule g ilt jede  erw erbsm äß ige  U n te r
w eisung  e in e r P erso n en m eh rh e it im  S k ifah ren  und  
S k ilau f (Skiunterricht), unabhäng ig  davon, ob diese 
P ersonen  gleichzeitig oder in  E inzelkursen  u n te rric h 
te t  w erden , und  unabhäng ig  von d e r D auer des S k i
un te rrich ts.

(3) E ine Skischule leitet, w er selbständig , sei es 
a lle in  oder m it w eite ren  L eh rk rä ften , S k iu n te rrich t 
erte ilt.

(4) Die E rte ilu n g  des S k iu n te rrich ts  is t e rw erb s
m äßig, w enn  h ie rfü r  von den  T eilnehm ern  oder von 
d ritten  P ersonen  ein E n tge lt ge le iste t w ird , und  zw ar 
unabhäng ig  davon, ob die H öhe des E n tgelts  fest v e r
e in b a rt oder ins E rm essen  der T eilnehm er gestellt 
w ird.

§ 2
L e ite r  von Skischulen

(1) L e ite r e in e r Skischule d a rf  n u r  sein, w er die 
staatliche S k ileh re rp rü fu n g  gem äß d e r P rü fu n g so rd 
nung  (III) fü r  F achspo rtleh rer im  fre ien  B eru f vom  
27. Ju n i 1957 (BayBS VK S. 2439) oder eine gleich
w ertige  P rü fu n g  au ß erh a lb  B ayerns abgeleg t hat. 
D en staa tlich  g ep rü ften  S k ileh re rn  g leichgestellt sind 
die durch die B ekann tm achung  des S taa tsm in i
sterium s fü r  U n terrich t und  K u ltu s ü b e r den 
U n terrich t in  L eibesübungen  an n ich tstaatlichen  
E rz iehungs- un d  U n te rrich tsu n te rn eh m en  vom 
27. Ju n i 1957 (BayBS VK S. 2405) staa tlich  a n e rk a n n 
ten  S k ileh rer.

(2) Ü ber die G le ichw ertigkeit außerbayerischer 
P rü fu n g en  en tscheidet au f A n trag  die B ayerische 
Sportakadem ie.

§ 3
L eh rk rä f te  a n  Skischulen

D er L e ite r e in e r Skischule  d a rf  w eite re  staatlich  
gep rü fte  oder s taa tlich  a n e rk a n n te  S k ileh re r sowie 
A n w ärte r fü r  die s taa tliche  S k ileh re rp rü fu n g  gem äß 
§ 5 Nr. 3 a d e r P rü fu n g so rd n u n g  (III) fü r  F achspo rt
le h re r  im  fre ien  B eru f vom  27. Ju n i 1957 (BayBS VK 
S. 2439), die e r  m it G enehm igung  d e r B ayerischen 
S po rtakadem ie  ausb iide t, als L eh rk rä f te  fü r  die E r
te ilung  des S k iu n te rrich ts  einsetzen.

§ 4
H ilfs leh re r a n  Skischulen

(1) Sow eit zu r A u frech te rh a ltu n g  eines geordneten  
Sk ischu lbetriebs in  Z eiten  besonderen  A ndrangs 
L eh rk rä f te  nach § 3 n ich t in  au sre ichender A nzahl 
zu r V erfügung  stehen , d a r f  d e r L e ite r d e r Skischule 
H ilfs leh re r zu r E rte ilu n g  von S k iu n te rrich t e in 
setzen, d ie  d ie  e rfo rderlichen  K enn tn isse  im  S k i
läu fen  und  Geschick fü r  den  S k iu n te rrich t besitzen 
sow ie eine A usbildung  in  E rs te r  H ilfe nachw eisen.

(2) D er L e ite r d e r Skischule  h a t d ie H ilfs leh re r so 
so rg fä ltig  auszuw ählen , in  ih re  T ä tig k e it einzuw ei
sen  und  zu überw achen , daß  G efahren  fü r  die S icher
he it und  G esundheit d e r T e ilnehm er oder an d ere r 
S k iläu fe r verm ieden  w erden .

(3) Z u r E rte ilu n g  von E inze lun te rrich t dü rfen  
H ilfs leh rer n ich t e ingesetz t w erden .

(4) D er L e ite r e in e r Skischule  d a rf  höchstens fünf 
H ilfs leh re r einsetzen. B eschäftig t e r  staa tlich  ge
p rü fte  oder staa tlich  a n e rk a n n te  S k ileh re r a ls  L eh r
k rä fte , so verv ie lfach t sich d ie  H öchstzahl 5 um  deren 
A nzahl. D er L eiter d e r Skischule m uß den  E insatz 
d e r L eh rk rä f te  u n d  H ilfs leh re r so regeln , daß  ein 
staa tlich  g ep rü fte r  oder s taa tlich  a n e rk a n n te r  S k i
le h re r  jew eils höchstens fü n f H ilfs leh rer zu ü b e r
w achen hat.

§ 5
U n tersagung

Eine Skischule, d ie u n te r  M ißachtung von V or
sch riften  d ieser V ero rdnung  be trieben  w ird , kann 
gem äß A rt. 26 in V erb indung  m it A rt. 24 des G esetzes 
ü b e r das E rz iehungs- u n d  U nterrich tsw esen  (EUG) 
u n te rsag t w erden , w enn  den  M ängeln tro tz  A uffo r
d e ru n g  der S chu laufsich tsbehörde n ich t innerha lb  
von d re i T agen abgeholfen  w orden  ist.

§ 6
A usnahm en

D en B estim m ungen  d ieser V ero rdnung  u n te rlieg t 
n ich t der S k iu n te rrich t im  R ahm en
1. d e r d ienstlichen  A usb ildung  von B undesw ehr, 

B undesgrenzschutz, Polizei oder e iner ähnlichen 
E inrichtung,

2. des leh rp lanm äß igen  U n terrich ts  e iner Schule ge
m äß A rt. 1 Abs. 1 oder 2 des G esetzes ü b e r das E r
z iehungs- und U nterrich tsw esen  (EUG) oder e iner 
E in rich tung  des H ochschulbereichs,

3. d e r T ä tig k e it e ines V ereins, sow eit zum  satzungs
gem äßen V ereinszw eck die körperliche E rtü ch ti
gung d e r M itglieder geh ö rt und  der S k iun te rrich t 
ausschließlich fü r diese ab geha lten  w ird .

§ 7
In k ra f ttre te n

D iese V ero rdnung  tr i t t  am  1. Ju li 1972 in K raft. 

M ünchen, den 25. N ovem ber 1971

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r
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Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Zu
ständigkeit für die Festsetzung des Besol
dungsdienstalters, der Dienstbezüge und der 
Beihilfen im Geschäftsbereich des Bayerischen 
Staatsministeriums für Arbeit und soziale 

Fürsorge
Vom 25. November 1971

A uf G rund  des A rt. 4 Abs. 1 Satz 2 und des A rt. 47 
Abs. 1 Satz 3 in V erb in d u n g  m it A rt. 37 Satz  2 des 
B ayerischen B esoldungsgesetzes e rlä ß t das B aye
rische S taa tsm in is te riu m  fü r  A rbeit und  Sozialord
nung  im E invernehm en  m it dem  B ayerischen S ta a ts 
m in isterium  d e r F inanzen  folgende V erordnung:

§ 1
Die V erordnung  ü b e r  die Z uständ igkeit fü r  die 

Festse tzung  des B eso ldungsd iensta lters, der D ienst
bezüge und d e r B eih ilfen  im G eschäftsbereich des 
B ayerischen S taa tsm in is te r iu m s fü r  A rbeit und  
soziale Fürso rge vom  17. N ovem ber 1967 (GVB1. 
S. 477) w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  der Ü bersch rift u n d  im  E in leitungssatz  tre ten  

an  die S telle d e r  W orte „B ayerischen S ta a ts 
m in is te rium s fü r  A rb e it und  soziale F ü rso rg e“ 
d ie  W orte „B ayerischen  S taa tsm in iste rium s fü r 
A rb e it und  S ozia lo rdnung“.

b) In  § 1 Abs. 1 w erd en  fo lgende N um m ern  angefügt: 
„5. d e r R egierung  von M itte lfranken  fü r die B e

am ten  des B ayerischen  L andesjugendhofes in 
L ichtenau u n d  des O berversicherungsam tes 
bei der R eg ierung  von M itte lfranken ;

6. der R egierung  von O berbayern  fü r die B e
am ten  des O berversicherungsam tes bei der 
R egierung von O berbayern .“

c) In  § 2 w erden  fo lgende N um m ern  angefügt:
„5. d e r R egierung  von M itte lfranken  fü r die B e

am ten, A ngeste llten  und  A rb e ite r des B aye
rischen L andesjugendhofes in L ichtenau und 
fü r die B eam ten  des O berversicherungsam tes 
bei der R eg ierung  von M itte lfranken ;

6. d e r R egierung  von O berbayern  fü r die B e
am ten des O berversicherungsam tes bei der 
R egierung von O berb ay ern .“

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. D ezem ber 1971 in 

K raft. B isher e rlassene  B D A -Festsetzungen  sowie 
F estsetzungen  der D ienstbezüge und  d e r  B eihilfen  
beha lten  ih re  G ü ltigkeit.
M ünchen, den 25. N ovem ber 1971

Bayerisches Staatsministerium  
für Arbeit und Sozialordnung

D r. P  i r  k 1, S taa tsm in is te r

Verordnung
über beamtenrechtliche Zuständigkeiten im 
Geschäftsbereich des Bayerischen Staats
ministeriums für Arbeit und Sozialordnung 

Vom 25. Novem ber 1971
A uf G rund  der A rt. 13 Abs. 1, 35 Abs. 3, 74 Abs. 3 

und  79 des B ayerischen  B eam tengesetzes e rläß t das 
B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r  A rbeit und Sozial
o rdnung  folgende V ero rdnung :

§ 1
(1) E rnennungsbehö rde  is t

a) fü r  die B eam ten d e r  L au fb ah n g ru p p en  des e in 
fachen  D ienstes, des m ittle ren  D ienstes bis zur 
B esoldungsgruppe A 7 und  des gehobenen D ien

stes bis zu r B esoldungsgruppe A 10 des B ayeri
schen L andessozialgerichts und  der Sozialgerichte 
d e r P räs iden t des B ayerischen L andessozial- 
gerichts,

b) fü r die B eam ten der L au fbahng ruppen  des e in fa 
chen D ienstes, des m ittle ren  D ienstes bis zur B e
soldungsgruppe A 7 und  des gehobenen D ienstes 
bis zu r B esoldungsgruppe A 10 des L andesverso r
gungsam tes B ayern  und  der ihm  nachgeordneten  
B ehörden und  D ienstste llen
das L andesverso rgungsam t B ayern,

c) fü r die B eam ten d e r L au fbahng ruppen  des e in 
fachen  und  m ittle ren  D ienstes des L andesjugend
hofes L ich tenau
die R egierung von M itte lfranken .

(2) A bsatz 1 g ilt auch fü r  E rnennungen , die der 
e rs ten  V erleihung  eines A m tes d ieser B esoldungs
g ruppen  vorausgehen. A usgenom m en is t die B eru 
fung  in das B eam tenverhä ltn is au f W iderruf zur A b
leistung eines V orbereitungsdienstes.

§ 2
Dem P räs iden ten  des B ayerischen  Landessozialge

rich ts und  dem  L andesverso rgungsam t B ayern  w ird  
die B efugnis ü b e rtragen , auch  die B eam ten  ihres 
D ienstbereichs, fü r  die sie n ich t E rnennungsbehör
den sind, abzuordnen, jedoch lediglich bis zu r D auer 
eines M onats.

§ 3
Die nach A rt. 74 Abs. 3 und  79 des B ayerischen 

B eam tengesetzes d e r obersten  D ienstbehörde oder 
der le tz ten  obersten  D ienstbehörde zustehenden  B e
fugnisse w erden  fü r  die B eam ten  des einfachen, 
m ittle ren  und gehobenen D ienstes dem  P räs iden ten  
des B ayerischen L andessozialgerichts, dem  L andes- 
versergungsam t B ayern  und  d e r R egierung von M it
te lfran k en  jew eils fü r den D ienstbereich des § 1 ü b e r
tragen.

§ 4
Diese V erordnung tr i t t  am 1. J a n u a r  1972 in 

K raft.

M ünchen, den 25. N ovem ber 1971

Bayerisches Staatsministerium  
für Arbeit und Sozialordnung

Dr. P  i r  k 1, S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Bil
dung von Fachkammern der Gerichte für 

Arbeitssachen 
Vom 25. November 1971

A uf G rund  des § 17 Abs. 2 und  3 des A rbe its
gerichtsgesetzes vom  3. S ep tem ber 1953 (BGBl. I 
S. 1267), geändert durch G esetz vom  2. D ezem ber 
1955 (BGBl. I S. 743) sow ie au f G rund  des § 1 des G e
setzes ü b e r R ech tsverordnungen  im  B ereich der G e
rich tsbarke it vom  1. Ju li 1960 (BGBl. I  S. 481) und  
des § 1 d e r V erordnung ü b er die Z uständ igkeit zum  
E rlaß  von R echtsverordnungen  im  Bereich der G e
rich tsb a rk e it vom  12. Ju li 1960 (GVB1. S. 131) e rläß t 
das B ayerische S taa tsm in iste rium  fü r  A rbeit und  
Sozialordnung  im  E invernehm en  m it dem  B aye
rischen S taa tsm in iste rium  d e r Ju s tiz  folgende V er
o rdnung:

§ 1
Die V erordnung über die B ildung  von F achkam 

m ern  d e r G erichte fü r  A rbeitssachen  vom  13. Ju li 
1960 (GVB1. S. 136) w ird  w ie folgt geändert:
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In  § 1 Abs. 1 Satz  2 und  Abs. 2 Satz 1 w ird  jew eils 
das W ort „A ugsburg“ gestrichen.

§ 2
Diese V erordnung  tr i t t  am  1. D ezem ber 1971 in 

K raft.

2. fü r  sonstige A rbeiten  des höheren  und
gehobenen  D ienstes 23,— DM

3. fü r  A rbe iten , die B eam te, die sich au f
den  h ö h eren  oder gehobenen D ienst 
v o rbere iten , selbständig  d u rch füh ren  20,— DM

M ünchen, den 25. N ovem ber 1971
Bayerisches Staatsministerium  
für Arbeit und Sozialordnung

I. V. V ö t h  , S taa tssek re tä r

Siebte Verordnung
zur Änderung der Volksschulprüfungs

ordnung I (VPO I)
Vom 26. November 1971

A uf G rund  des A rt. 115 Abs. 2 Satz 2 zw eiter H alb 
satz des B ayerischen  B eam tengesetzes e rläß t das 
B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r  U n terrich t und  
K u ltu s  im  E invernehm en  m it dem  L andespersona l
ausschuß folgende V ero rdnung :

§ 1
Die O rdnung  d e r E rsten  P rü fu n g  fü r das L eh ram t 

an  V olksschulen (V olksschulprüfungsordnung I — 
VPO I —) vom  4. M ärz 1964 (GVB1. S. 19, ber. S. 70), 
zu letzt g eän d ert durch V ero rdnung  vom  18. A ugust 
1971 (GVB1. S. 298), w ird  w ie fo lg t geändert:
§ 15 Abs. 4 Satz 3 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„Jedoch w ird  den P rü fu n g ste iln eh m ern  nach Mög
lichkeit G elegenheit gegeben, sich diesen P rü fu n 
gen schon in  den  beiden  den K lau su ra rb e iten  v o r
ausgehenden  Sem estern  zu u n te rz ieh en .“

§ 2
Diese V erordnung  t r i t t  m it W irkung  vom 1. O k to 

ber 1971 in  K raft.
M ünchen, den 26. N ovem ber 1971

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Zweite Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Ge
bühren und Auslagen für die Benutzung der 
Einrichtungen des staatlichen Fortführungs

vermessungsdienstes (Geb V V er m 7 0)
Vom 1. Dezember 1971

A uf G rund  des A rt. 25 Abs. 1 N r. 1 des K osten 
gesetzes (KG) in  d e r F assung  der B ekanntm achung  
vom  25. Ju n i 1969 (GVB1. S. 165), g eän d ert durch 
G esetz vom  27. Ju li  1971 (GVB1. S. 257) e rläß t das 
B ayerische S taa tsm in is te rium  d e r F inanzen  folgende 
V erordnung:

§ 1
§ 3 Abs. 2 d e r V ero rdnung  ü b er die G ebühren  

und  A uslagen fü r  die B enu tzung  der E inrich tungen  
des staa tlichen  F ortfüh rungsverm essungsd ienstes 
(GebVVerm70) vom  24. Ju li 1970 (GVB1. S. 383), ge
än d e rt durch V ero rdnung  vom  22. A pril 1971 (GVB1. 
S. 190) e rh ä lt folgende Fassung:

„(2) D ie G ebühr b e träg t je  S tunde

im  A u ß e n d i e n s t
1. fü r A rbeiten , die den B eam ten  des hö 

heren D ienstes V orbehalten sind, z. B. 
fü r  schw ierige G renzfestste llungen , 
V erm essungen im Vollzug der A uf- 
sichts- und  G u tach te rtä tig k e it u. ä. 30,— DM

4. fü r  d ie  M itw irkung  jedes am tlichen  G e
h ilfen  15,— DM

im  I n n e n d i e n s t
5. f ü r  A rbe iten , die den  B eam ten  des 

h ö h eren  D ienstes V orbehalten sind, z. B. 
fü r  technische G utachten , E n tw ü rfe  bei 
B au landum legungen  u. ä. 26,— DM

6. fü r  A rbe iten , die au f G rund  ih re r 
S chw ierigkeit oder e iner B esonderheit 
von  B eam ten  des gehobenen D ienstes 
o der von A ngestellten  der V ergü tungs
g ruppen  IV  a b is V a zu erledigen sind, 
z. B. fü r  P lannachforschungen , schw ie
rige  V orbere itungsarbe iten  20,— DM

7. fü r  A rbeiten , die zum  A ufgabenbereich  
des m ittle ren  D ienstes gehören, fe rn e r 
fü r  das V ervollständigen  d e r R isse so
w ie fü r das V orbere'iten von V erm es
sungen , sow eit diese L eistung  nicht nach
N r. 6 oder Nr. 8 zu b ew erten  is t 14,— DM

8. fü r  A rbeiten  des einfachen D ienstes 12,— DM.

B ei L eh rlingen , D ienstan fängern  und  P ra k tik a n te n  
bem iß t sich d'ie H öhe d e r G ebüh r nach d e r Zeit, die 
je  nach d e r A rt d e r L eistung  eine ausgeb ildete  K ra ft 
des m ittle ren  oder einfachen D ienstes benö tig t hä tte .

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1972 in K raft.

M ünchen, den 1. D ezem ber 1971
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen

D r. O tto S c h e d 1, S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über Gebühren 
und Auslagen für die Inanspruchnahme des 
Bayerischen Landesinstituts für Arbeitsschutz 

Vom 2. Dezember 1971

A uf G rund  des A rt. 25 Abs. 1 Nr. 1 des K ostengeset
zes in  der F assung  der B ekann tm achung  vom  25. Ju n i 
1969 (GVB1. S. 165), g eän d ert durch das G esetz vom 
27. J u l i 1971 (GVB1. S. 257), e rläß t das B ayerische 
S taa tsm in is te r iu m  fü r  A rbeit und  Sozialordnung  im 
E in v ern eh m en  m it dem  B ayerischen S taa tsm in iste - 
l iu m  d e r  F inanzen  folgende V erordnung:

§ 1
D ie V ero rdnung  ü b er G ebühren  und  A uslagen fü r 

d ie In an sp ru ch n ah m e des B ayerischen L an d esin s ti
tu ts  fü r  A rbeitsschutz  vom  6. D ezem ber 1968 (GVB1. 
S. 440) w ird w ie folgt geändert:
1. D as G ebührenverzeichnis e rh ä lt die Fassung  der 

A n lage  d ieser V erordnung.
2. In  § 5 Abs. 3 Buchst, a) b is d) w erden  die B eträge 

15,—, 11,—, 8,50 und  6,50 DM erse tz t durch  die 
B e träg e  28,—, 22,—, 16,— und  12,— DM.

§ 2
D iese V ero rdnung  tr i t t  am  1. J a n u a r  1972 in K raft. 

M ünchen, den 2. D ezem ber 1971
Bayerisches Staatsministerium  
für Arbeit und Sozialordnung
Dr. P  i r  k 1, S taa tsm in iste r
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Anlage

Gebühren V erze ichnis

Nr. B e trag

. S t a u b m e s s u n g e n  u n d  
- U n t e r s u c h u n g e n

DM

1.1. G rav im etrische M essungen 30,—■ bis 120,—

1.2. R eg istrierende K on ites t
m essungen 40,—■ bis 160,—

A usw ertungen  dazu 60,—

1.3. N um erische M essungen 60,—

1.4. A ufnahm e von K örnungs
lin ien  nach d e r  P ip e tte n 
m ethode von A ndreasen  je  
K örnungslin ie  m it q u a n ti
ta t iv e r  A usschläm m ung d e r 
S tau b frak tio n  u n te r  5 u 100,— bis 200,—

1.5. P h asen k o n tra s t-U n te rsu 
chungen zu r B estim m ung 
von fre iem  k ris ta llin en  S i
licium dioxyd 15,— bis 30,—

1.6. Chem ische B estim m ung von 
fre iem  k ris ta llin en  S ili
cium dioxyd 30,— bis 50,—

U n t e r s u c h u n g e n  v o n  
A r b e i t s s t o f f e n
2.1. Q ualita tive  chemische A n a

lyse 20,— bis 300,—

2.2. Q uan tita tiv e  chemische 
A nalyse 20,— bis 800,—

2.3. S pek tra lan a ly se 20,— bis 200,—

2.4. B estim m ung des F lam m 
p u nk tes  oder sonstiger p h y 
sikalischer E igenschaften 
(Schm elzpunkt, S iedepunkt, 
V iskositä t u . ä.) 10,— bis 50,—

L ö s e m i t t e l d a m p f 
m e s s u n g e n
3.1. P rü frö h rch en v erfah ren ; 

q u an tita tiv e  B estim m ung 
b ren n b a re r G ase und
D äm pfe m it dem  A u er-G e
r ä t  MBG 40 10,—

3.2. Q ualita tive  oder q u a n ti ta 
tive  B estim m ungen  von Lö
sem itte ldäm pfen  in  der L u ft 
m itte ls  G aschrom atographie 30,— bis 300,—

Q u e c k s i l b e r d a m p f 
m e s s u n g e n
4.1. B estim m ungen  m it dem  

Q uecksilberdam pf m eßgerä t 
von Beckm an 20,—

4.2. Q uecksilberdam pfm essung 
m itte ls  pho tom etrischer B e
stim m ung 30,— bis 300,—

M e s s u n g e n  s o n s t i g e r  
L u f t v e r u n r e i n i g u n g e n

5.1. Q u an tita tiv e  M essungen m it 
Spezial v erfah ren 30,— bis 300,—

5.2. P rü frö h rch en v erfah ren 10,—

5.3. S auersto ffanaly se  nach O r- 
sa t 30,—

5.4. Photom etrische B estim m un
gen 30,— bis 300,—

L ä r m -  u n d  E r s c h ü t t e 
r u n g s m e s s u n g e n
6.1. L u ft-  un d  K örperschall

m essungen 20,— bis 150,—

6.2. M essungen von O k tav b an d 
sp ek tren 30,—

6.3. E rschü tterungsm essungen  
oberhalb  100 Hz 20,— bis 100,—

6.4. M essungen re la tiv e r
Schw ingungen im  Bereich 
von 10 bis 100 Hz 20,--  bis 50,—

S o n s t i g e  M e s s u n g e n
7.1. E lektrische S trom -, S p an - 

nun g s- und  W iderstands
m essungen, Iso la tionsm es
sungen, M essungen e lek tro 
sta tischer A ufladungen 10,— bis 25,—

7.2. B eleuch tungsstärkem es
sungen 10,— bis 50,—

7.3. M essungen von D rehzah 
len, U m laufgeschw indigkei
ten 5 — bis 15,—

7.4. M essungen von L u fts trö 
m ungen 10,— bis 2 0 , -

7.5. M essungen von T em pera
tu r  un d  F euch tigkeit 10,— bis 50,—

Verordnung
zur Aufhebung der Verordnung über die 
Kostenverwaltung bei den Behörden des Frei
staates Bayern (Kostenverwaltungsordnung -  

KVwO)
Vom 7. Dezember 1971

A uf G rund  des A rt. 26 Abs. 2 des K ostengesetzes 
(KG) in d e r Fassung  d e r B ekann tm achung  vom  
25. J u n i 1969 (GVB1. S. 165), g eän d ert durch G esetz 
zu r Ä nderung  des K ostengesetzes vom  27. Ju li 1971 
(GVB1. S. 257), e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in is te 
rium  d e r F inanzen  im  E invernehm en  m it den  ü b r i
gen B ayerischen S taa tsm in iste rien  und, sow eit e r 
forderlich , m it Z ustim m ung des B ayerischen O ber
sten  R echnungshofs fo lgende V erordnung:

§ 1
Die V erordnung ü b e r die K ostenverw altung  bei 

den B ehörden  des F re is taa te s  B ayern  (K ostenverw al
tu n g so rdnung  — KVwO) vom  29. N ovem ber 1960 
(GVB1. S. 275) in d e r Fassung  vom  23. Mai 1969 
(GVB1. S. 158), vom  16. M ärz 1970 (GVB1. S. 119), zu
le tz t geän d ert durch die V ero rdnung  vom  13. No
vem ber 1970 (GVB1. S. 542) w ird  aufgehoben.

§ 2
Diese V erordnung t r i t t  am  1. J a n u a r  1972 in K raft. 

M ünchen, den 7. D ezem ber 1971

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
I. V. Dr. H i l l e r m e i e r ,  S taa tssek re tä r
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Prüfungsordnung
für die Zulassung zum Hochschulstudium  

ohne Reifezeugnis (Begabtenprüfung)
Vom 7. D ezem ber 197t

A ut G rund  d e r A rt. 29, 35 Abs. 1 Nr. 1, 43 Abs. 4 
des G esetzes ü b e r das E rz iehungs- und  U n terrich ts
w esen  vom  9. M ärz 1960 (GVB1. S. 19), zu letzt geän
d e r t  durch G esetz vom  27. Ju li 1971 (GVB1. S. 252), 
e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r U n te r
rich t und  K ultus folgende P rü fungso rdnung :

§ 1
Zweck d e r  P rü fu n g

D urch die B egab tenp rü fung  soll d e r Zugang zum 
S tu d iu m  an  w issenschaftlichen Hochschulen solchen 
B ew erb ern  erm öglicht w erden , d ie fü r ein  bestim m 
te s  Fachgebiet h erv o rrag en d  befäh ig t sind, auf G rund  
ih re s  E ntw icklungsganges aber ke ine  R eifeprüfung  
ab legen  konnten .

§ 2
A bhaltung  der P rü fung

3. e r  te ilt d ie  vom  P rü fungsausschuß  vorgesch lage
nen  P rü fe r  fü r  d ie  schriftlichen und die m ü n d 
lichen P rü fu n g e n  ein ;

4. e r  b es tim m t O rt un d  Z eit der schriftlichen  und  
m ünd lichen  P rü fu n g en  und  gibt die T erm in e  den 
P rü f lin g en  b ek an n t;

5. e r ü b e rw ach t selbst oder durch  von ihm  b estim m te 
P erso n en  die schriftliche P rü fu n g ;

6. e r  en tsche ide t ü b e r das V orliegen eines T ä u 
schungsversuchs (§ 13);

7. e r  t r i f f t  den  S tichentscheid  im  F alle  des § 12 
Abs. 3;

8. e r  s te llt das B estehen  oder N ich tbestehen  der 
P rü fu n g  au f G rund  d e r von den P rü flin g en  e rz ie l
ten  P rü fu n g sn o ten  fest;

9. e r  u n te rze ich n e t die P rüfungszeugnisse .

§ 5
A llgem eine V oraussetzungen  fü r d ie Z ulassung  

zu r P rü fu n g
(1) Die B ew erb er sollen eine abgeschlossene B e

ru fsau sb ild u n g  oder e ine en tsp rechende A usbildung
besitzen.

Die P rü fu n g  k an n  in  allen  Fachrich tungen  abge
leg t w erden , die an den  bayerischen U niversitä ten  
v e rtre te n  sind. F ü r  d ie Fachrich tung  Pädagogik  
w erd en  die P rü fu n g en  in  d e r Regel im  M ärz/A pril 
u n d  A ugust/O ktober jeden  Ja h re s  abgehalten , fü r 
a lle  üb rig en  F achrich tungen  in d e r Regel im M ai/ 
Ju n i und N ovem ber/D ezem ber.

(2) Die B ew erb er sollen das 25. L eb en sjah r v o llen 
de t und, von besonderen  A usnahm efällen  abge
sehen, d as  40. L eb en sja h r n icht ü b ersch ritten  haben.

(3) Ü ber A usnahm efällc  en tscheidet der P rü fu n g s 
ausschuß.

§ 6
A n tra g  au f Z ulassung  zur P rü fung

§ 3
D urch füh rung  der P rü fung

(1) Die B ew erb er ste llen  den A ntrag  au f Z u las
sung zu r P rü fu n g  beim  S taa tsm in iste riu m  fü r U n
te rrich t u n d  K u ltu s

(1) Die P rü fu n g  w ird  vom  S taa tsm in iste rium  fü r 
U n te rrich t und  K ultus v e ran sta lte t.

(2) Z ur D urch füh rung  d e r P rü fung  w ird  beim 
S taa tsm in is te riu m  fü r U n terrich t und  K ultus ein 
P rü fungsausschuß  gebildet.

(3) D er P rü fungsausschuß  b esteh t aus 5 M itglie
d ern . D em  P rü fungsausschuß  m üssen H ochschulleh
r e r  u n d  G y m nasia lleh rer angehören. D en Vorsitz 
fü h r t  ein  B eam ter des S taa tsm in iste rium s fü r U n te r
rich t und  K ultus. Die P rü fe r  fü r die schriftlichen und 
m ündlichen  P rü fu n g en  (§ 4 Abs. 2 Nr. 3) m üssen nicht 
dem  P rü fungsausschuß  angehören.

(4) Die M itglieder des P rü fungsausschusses w e r
d en  vom  S taa tsm in is te riu m  fü r U n terrich t und 
K u ltu s  fü r d re i Ja h re  beru fen ; fü r jedes M itglied 
w ird  ein V e rtre te r  bestellt. Die B estellung  kann  vom 
S taa tsm in is te riu m  fü r U n terrich t und K ultus jed e r- 
zei w iderru fen  w erden.

§ 4
A ufgaben des V orsitzenden des P rüfungsausschusses

(1) Dem V orsitzenden des P rü fungsausschusses 
obliegen die nach d ieser P rü fungso rdnung  zu tr e f 
fenden  E ntscheidungen, sow eit sie n icht dem  P rü 
fungsausschuß oder den  P rü fe rn  fü r die m ündliche 
P rü fu n g  V orbehalten sind.

(2) D er V orsitzende h a t insbesondere folgende 
A ufgaben;
1. E r entscheidet über die Z ulassung zu r P rü fung , 

sow eit n ichts an d eres bestim m t is t;
2. e r  v e ran laß t die V orlage und A usw ahl der zu be

arbe itenden  A ufgaben fü r  d ie schriftliche P rü 
fung;

1. fü r d ie  F achrich tung  Pädagogik  jew eils zum 
1. D ezem ber (F rü h jah rsp rü fu n g ) oder zum  1. Ju n i 
(H erbstp rü fung),

2. fü r a lle  ü b rig en  Fachrich tungen  zum  1 F eb ru a r 
(F rü h jah rsp rü fu n g ) oder zum  1. A ugust (H erbst
prü fung).

D er A n trag  is t au f dem  vom  S taa tsm in iste rium
h ie rfü r v o rgesehenen  F o rm b la tt zu stellen.

(2) D er A n trag  m uß  en th a lten :
1. die A ngaben  zu r Person ,
2. A ngaben  ü b e r den  schulischen und  beruflichen 

W erdegang,
3. A ngaben  ü b e r das beabsich tig te  S tud ium , das 

B eru fsz ie l u n d  das fü r d ie B egab tenp rü fung  ge
w äh lte  Fachgebie t,

4. eine E rk lä ru n g , ob und  ggfs, wo sich d e r B ew er
ber b ish e r e in e r R eifep rü fung  oder e iner P rü fu n g  
fü r d ie  Z u lassung  zum  H ochschulstudium  ohne 
R eifezeugnis oder e iner ähnlichen  P rü fu n g  u n te r 
zogen o d er d ie  Z ulassung  zu e in e r der genann ten  
P rü fu n g e n  b e a n tra g t ha t,

5. A ngaben  d e r von  ihm  gew äh lten  Fächer gem äß 
§ 11 A bs. 3 d e r P rü fungso rdnung ,

6. A ngaben  ü b e r  d ie  V orstudien , die d e r B ew erber 
im  F achgeb ie t (S tudienfach) und  in den übrigen  
P rü fu n g sg eb ie ten  d u rch g efü h rt hat.

(3) D em  A n trag  sind folgende U n terlagen  be izu 
fügen:

1. G u tach ten  von m indestens zw ei Personen, die 
dem  vom  B ew erb er gew äh lten  Fachgebiet an g e
hören , den  B ew erb er persönlich kennen  und  auf 
G rund  d ieser K en n tn is  in  der L age sind, ein 
U rte il ü b e r se ine  B efähigung, seine L eistungen
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und  seinen B ildungsstand  abzugeben ; d ie  G u t
achten m üssen A ufschluß d a rü b e r  geben, ob der 
B ew erber nach dem  U rte il des G u tach te rs  nach 
se iner Persönlichkeit, se inen  geis tigen  F äh ig k e i
ten  und  seinen b isherigen  L e istungen  fü r  das b e 
absichtig te S tud ium  besonders geeigne t u n d  m it 
dessen fachlichen G rund lagen  b e k a n n t is t sowie 
e ine angem essene vielseitige B ildung  besitz t.
E ines d e r beiden G utach ten  k a n n  auch von  der 
zuletzt besuchten  Schule oder von  a n e rk a n n te n  
E in rich tungen  der E rw achsenenb ildung  abge
geben w erden. D as S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te r
rich t und K ultus kann  d a rü b e r h in au s  G utach ten  
von anderen  geeigneten  P e rsön lichke iten  oder 
S tellen  einholen.

2. säm tliche Schulabgangs- und  U b ertrittszeu g n isse  
nach dem  8. S chu ljah r in beg lau b ig te r A bsch rift 
oder b eg laub ig te r Fotokopie (bei S ch u la u s tr itt 
w äh rend  des Schu ljah res auch das le tz te  Z w i
schenzeugnis),

3. Nachweise ü b e r B eru fsvorb ildung  und  B e ru fs le i
stungen,

4. ein am tliches Führungszeugnis, das n ich t ä lte r  als 
6 M onate sein  darf,

5. ein L ichtbild ,
6. ein au sfüh rlicher handgeschriebener L ebenslau f.

§ 7
Z ulassung  zur P rü fu n g

(1) Ü ber die Z ulassung zur P rü fu n g  en tscheidet
der V orsitzende des P rüfungsausschusses.

(2) Die Z ulassung  zu r P rü fung  is t zu versagen ,
w enn der B ew erber

1. die M eldefrist (§ 6 Abs. 1) versäum t,

2. die nach § 6 erfo rderlichen  A ngaben u n d  U n te r
lagen nicht e rb rach t hat,

3. en tm ünd ig t is t oder u n te r  vo rläu fige r V o rm u n d 
schaft steh t,

4. die V oraussetzungen  fü r die Z ulassung  zu r  P rü 
fung  nach § 5 Abs. 1 und  2 nicht e r fü llt  u n d  eine 
A usnahm egenehm igung nach § 5 Abs. 3 n ich t e r 
te ilt w ird,

5. sich bere its  zw eim al erfolglos e iner P rü fu n g  fü r 
die Z ulassung  zum H ochschulstudium  ohne  R eife
zeugnis oder e in e r ähnlichen P rü fung  u n te rzogen  
hat.

(3) Die Z ulassung  is t fe rn e r zu versagen , w enn
der B ew erber

1. sich be re its  ganz oder teilw eise d e r R e ifep rü fu n g  
an  e in e r öffentlichen oder staa tlich  a n e rk a n n te n  
p riv a ten  Schule unterzogen  hat, w obei zu r  R eife
p rü fu n g  auch die V orprü fung  nach d e r  12. K lasse 
des G ym nasium s zählt,

2. die E rlau b n is  zum  V orrücken in  die 11. oder 12. 
K lasse eines öffentlichen oder staa tlich  a n e rk a n n 
ten  p riv a ten  G ym nasium s, in die 12. K lasse  e iner 
öffentlichen oder staa tlich  an e rk a n n te n  p riv a ten  
Fachoberschule oder in d ie 11. oder 12. K lasse 
e iner öffentlichen oder staa tlich  a n e rk a n n te n  p r i
va ten  g leichartigen B ildungsein rich tung  n ich t e r 
h a lten  hat,

3. ein K olleg zur E rlangung  d e r H ochschulreife  m in 
destens ein J a h r  besucht hat,

4. sich d e r A bsch lußprüfung  an e in e r ö ffen tlichen  
oder staatlich  an e rk an n ten  p riv a ten  F ach o b er
schule oder B erufsoberschule un terzogen  h a t,

5. sich erfolglos d e r A bsch lußprüfung  an  e iner ö f
fentlichen oder staa tlich  an e rk an n ten  p riv a ten  
R ealschule oder W irtschaftsschule unterzogen  hat,

6. nach A ushänd igung  des H alb jahreszeugnisses aus 
d e r 10., 11. oder 12. K lasse e iner w e ite rfü h ren 
den  Schule ausgeschieden ist und das H a lb jah res
zeugnis den V erm erk  „V orrücken g e fäh rd e t“ e n t
hält, es sei denn, daß sich der B ew erber m it E r
folg e iner F ests te llungsp rü fung  ü b er den Stoff d e r 
zu letzt besuchten  K lasse e iner öffentlich oder 
staa tlich  an e rk an n ten  p riv a ten  w eite rfü h ren d en  
Schule un terzogen  h a t und  dies durch ein  Zeugnis 
nachw eist.

Ü ber A usnahm en von A bsatz 3 N rn. 1 b is 6 in beson
ders beg ründe ten  F ällen  en tscheidet der P rü fu n g s
ausschuß.

(4) D ie Z ulassung kann  v ersag t w erden,
1. w enn d e r B ew erber n ich t im  Besitze d e r  b ü rg e r

lichen E h ren rech te  is t oder w egen e iner vo rsä tz 
lich begangenen T a t zu e iner F re ih e itss tra fe  von 
m indestens einem  J a h r  rech tsk rä ftig  v e ru r te ilt 
w orden  ist,

2. solange ein staa tsanw altschaftliches E rm itt
lu n g sv erfah ren  oder ein gerichtliches S tra fv e r
fah ren  w egen e iner u n eh ren h aften  H and lung  a n 
hängig  ist,

3. w enn  ein vom  S taa tsm in iste riu m  fü r U n terrich t 
und  K u ltu s  gern. § 6 Abs. 3 N r. 1, le tz te r Satz, 
e ingeholtes G utach ten  die E ignung des B ew erbers 
vernein t.

§ 8
E in te ilung  der P rü fu n g

(1) Die P rü fu n g  besteh t aus einem  schriftlichen 
und einem  m ündlichen Teil.

(2) Die T erm ine  fü r  den schriftlichen Teil w erden  
den P rü flin g en  m it d e r Z ulassung  zu r P rü fu n g  b e 
kanntgegeben . Die L adung zu r m ündlichen P rü fu n g  
erfolgt, sobald das E rgebnis d e r schriftlichen P rü 
fung  feststeh t.

§ 9
A llgem eine P rü fu n g san fo rd eru n g en

In  der schriftlichen und  m ündlichen  P rü fu n g  ist 
vom  P rü flin g  geschulte D enk- und  U rte ilsfäh igkeit, 
tie fgehendes V erständn is fü r  geistige F ragen  und  
G ew and the it im  G ebrauch d e r deutschen Sprache zu 
fordern .

§ 10
Schriftliche P rü fu n g

(1) In  d e r schriftlichen P rü fu n g  h a t d e r B ew erber 
eine A ufgabe aus dem  gew äh lten  Fachgebie t (S tu
dienfach) und  eine allgem eine A ufgabe (deutscher 
A ufsatz) zu behandeln . J e  d re i A ufgaben stehen  zur 
W ahl.

(2) Die A rbeiten  sind u n te r  A ufsicht anzufertigen . 
Die A rbeitszeit b e träg t fü r jede  A rbe it fün f S tunden.

§ H
M ündliche P rü fung

(1) An d e r m ündlichen P rü fu n g  kann  n u r  te iln eh 
men. w er in  den beiden A rbeiten  d e r schriftlichen 
P rü fung  m indestens ausreichende L eistungen  nach
gew iesen hat.

(2) Die m ündliche P rü fu n g  is t n icht öffentlich. Sie 
w ird  vom  V orsitzenden des P rü fungsausschusses 
oder einem  von ihm  bestim m ten  V ertre te r geleitet.
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D aneben m uß ste ts  der P rü fe r  des jew eils zu p rü 
fenden  Faches anw esend  sein. N eben dem  P rü fe r  
sind  auch d e r V orsitzende und  w eitere  anw esende 
P rü fe r  d e r m ündlichen P rü fu n g  befugt, F ragen  zu 
stellen. Die P rü fu n g sze it soll im  allgem einen fü r ein 
Fach 20 M inuten  betragen .

(3) In  der m ündlichen P rü fu n g  w erden  neben  dem  
Fachgebiet (Studienfach) folgende Fächer gep rü ft:
a) deutsche L ite ra tu r
b) G eschichte
c) E rdkunde oder Biologie nach W ahl des P rü flings
d) M athem atik  oder Physik  nach W ahl des P rü flings
e) eine F rem dsprache, näm lich Englisch, Französisch 

oder L ate in  nach W ahl des P rü flings ; der P r ü 
fungsausschuß k an n  ausnahm sw eise e ine andere  
F rem dsprache  genehm igen.

W enn ein P rü flin g  eines d e r u n te r Buchst, a bis d 
genann ten  Fächer als Fachgebiet (Studienfach) be
nennt, e n tfä llt eine d e r beiden  W ahlm öglichkeiten 
nach Buchst, c oder d. W ählt ein  P rü fling  als Fach
gebiet eine F rem dsprache, w ird  e r  in  e iner w eite 
ren  F rem dsprache nach M aßgabe des Buchst, e ge
p rü ft.

(4) Die m ündliche P rü fu n g  findet in  Form  eines 
G esprächs s ta tt . Im  Fachgebie t w erden  h e rv o rra 
gende K enn tn isse  e rw arte t. Die A nforderungen  der 
m ündlichen P rü fu n g  in  den übrigen  F ächern  legt 
das S taa tsm in is te riu m  fü r  U n terrich t und  K u ltu s in 
A usführungsbestim m ungen  fest.

(5) U ber die P rü fu n g  w ird  eine P rü fu n g sn ied e r
schrift gefertig t, d ie zu den A kten des P rü flings ge
nom m en w ird.

§ 12
B ew ertung  d e r P rü fungsle istungen

(1) Die E inzelle istungen  w erden  w ie folgt bew er
te t:

§ 13
T äuschungsversuch

(1) V ersucht ein  P rü flin g  das E rgebnis d e r P rü 
fung d u rch  U nterschleif, T äuschung oder B enu tzung  
nicht zugelassener H ilfsm itte l zu eigenem  oder 
frem dem  V orteil zu beeinflussen , so w ird  d ie  b e 
tre ffen d e  A rbe it m it „ungenügend“ b ew erte t. Als 
v e rsuch te r U n tersch le if gilt b e re its  d e r B esitz n ich t 
zugelassener H ilfsm itte l nach A usgabe d e r P rü 
fungsaufgaben . Die E ntscheidung  ü b er das V orliegen 
eines T äuschungsversuchs tr iff t d er V orsitzende des 
P rüfungsausschusses.

(2) W ird  d e r T äuschungsversuch e rs t nach A b
schluß d e r P rü fu n g  b ek an n t, so kann  d e r P rü fu n g s 
ausschuß die b e tre ffende  A rb e it nach träg lich  m it 
„ungenügend“ bew erten . D am it is t die P rü fu n g  nicht 
bestanden . Das P rü fungszeugn is w ird  eingezogen; 
die U n terrich tsv e rw a ltu n g en  der üb rigen  L än d er d e r 
B undesrepub lik  w erden  vers tänd ig t.

§ 14
B ildung d e r G esam tnote

(1) Z u r B ildung der G esam tnote  w ird  die Sum m e 
der in  d e r schriftlichen und  m ündlichen P rü fu n g  e r 
zielten N oten gebildet u n d  durch 10 gete ilt; d ie N o
ten  d e r  schriftlichen  P rü fu n g  w erden  dabei doppelt 
gezählt.

(2) Bei d e r B ildung  d e r G esam tnote  e rh a lten  die 
P rü flin g e  die Note
seh r gu t bei einem  N otendurchschnitt v. 1,00-1,50
gut bei einem  N otendurchschnitt v. 1,51-2,50
befried igend  bei einem  N otendurchschnitt v. 2,51-3,50 
ausreichend  bei einem  N otendurchschnitt v  3,51-4,50 
m angelhaft bei einem  N otendurchschnitt v. 4,51-5,50 
ungenügend  bei einem  N otendurchschnitt v. 5,51-6.00.

§ 15
seh r gu t =  1 
gu t =  2
befried igend  =  3 
ausreichend  =  4 
m angelhaft =  5 
ungenügend  =  6

Zw ischennoten sind n ich t zulässig.

(2) D er deutsche A ufsatz w ird  von zwei P rü fe rn  
(E rs tbeu rte ile r und  Z w eitbeurte iler) bew erte t. Die 
Facharbeit w ird  von einem  H ochschullehrer des b e 
tre ffenden  Faches b ew erte t; la u te t die B ew ertung  
schlechter als „ausreichend“, so is t von einem  w eite 
ren  H ochschullehrer eine Z w eitbeurte ilung  durchzu
führen.

(3) W eicht die B ew ertung  des Z w eitbeurte ilers 
von der des E rs tb eu rte ile rs  ab, so sollen sich die 
beiden B eu rte ile r nach M öglichkeit einigen. K om m t 
eine E inigung nich t zustande, so entscheidet der 
V orsitzende des P rüfungsausschusses in  einem  S tich
entscheid.

(4) F ü r jedes P rü fungsfach  d e r m ündlichen P rü 
fung  setzt d e r P rü fe r  dieses Faches eine N ote fest. 
E r soll sich dazu m it dem  V orsitzenden des P rü 
fungsausschusses oder m it dem  von ihm  bestim m 
ten  V ertre te r  sowie m it den  w äh rend  der P rü fung  
anw esenden  P rü fe rn  d e r üb rigen  Fächer der m ü n d 
lichen P rü fung  beraten .

N ichtbestehen d e r P rü fung

(1) Die P rü fu n g  ist n icht bestanden , w enn
a) e ine d e r  beiden  schriftlichen P rü fu n g sa rb e iten  

sch lech ter als „ausreichend“ bew erte t w ird  oder
b) e ine  m ündliche P rü fu n g sle is tu n g  m it „u n g en ü 

g en d “ oder zwei m ündliche P rü fungsle is tungen  
m it „m ange lhaft“ b ew erte t w urden  und  kein  N o
tenausgleich  möglich is t oder

c) d ie  G esam tnote  schlechter als „ausreichend“ ist.

(2) Im  F alle  des A bsatzes 1 Buchst, b ist ein  N o ten 
ausgleich möglich, w enn  zw ei P rü fungsle is tungen  
m it „seh r g u t“ oder v ie r P rü fungsle is tungen  m it 
„gu t“ bew erte t w orden  sind. Zum  A usgleich können  
sow ohl die P rü fungsle is tungen  der schriftlichen als 
auch die P rü fungsle is tungen  d e r m ündlichen P rü 
fung  herangezogen  w erden , w obei alle P rü fu n g s le i
stungen  n u r  e infach g ew erte t w erden  können. M an
ge lhafte  oder ungenügende schriftliche oder m ü n d 
liche P rü fungsle istungen  im  gew äh lten  S tudienfach  
oder in  d e r F rem dsprache  können  nicht au sg e 
glichen w erden.

§ 16
V ersäum nis und  R ück tritt

(1) E in P rü flin g  k an n  vor B eginn der schriftlichen 
P rü fu n g  aus tr iftig en  G ründen  von der P rü fu n g  zu 
rü ck tre ten . D er R ü ck tritt is t dem  V orsitzenden des 
P rü fungsausschusses u n te r A ngabe der G ründe u n 
verzüglich  schriftlich m itzuteilen . T rit t ein P rü flin g
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ohne tr if tig en  G ru n d  zurück, so gilt die P rü fu n g  als 
abgelegt und  n ich t bestanden .

(2) T ritt ein P rü f lin g  nach B eginn d e r P rü fu n g  zu 
rück, so gilt die P rü fu n g  als abgeleg t und  n ich t b e 
standen.

(3) V ersäum t e in  P rü flin g  einen P rü fu n g s te rm in  
aus G ründen , d ie  e r  selbst zu v e rtre te n  hat, so gilt 
die P rü fu n g  als ab g e leg t und  nich t bestanden .

(4) K ann  ein P rü f lin g  aus G ründen , die e r  n ich t 
zu v e rtre ten  h a t, d ie P rü fu n g  nich t oder n u r  zum  
Teil ablegen, so g ilt fo lgendes:
1. H at der P rü flin g  eine oder beide schriftlichen A r

b e iten  ve rsäu m t, so g ilt d ie P rü fu n g  als n ich t a b 
gelegt.

2. H at der P rü f lin g  den m ündlichen Teil d e r  P r ü 
fung  ganz o d er te ilw eise  versäum t, so w ird  ihm  
im nächsten  P rü fu n g ste rm in  d e r b e tre ffen d en  
F achrich tung  G elegenheit gegeben, die m ü n d 
liche P rü fu n g  in so w eit nachzuholen.

D er N achw eis d e r  V erh inderung  is t unverzüglich  zu 
erbringen , im  F a lle  d e r E rk ran k u n g  durch  ein a m ts 
ärztliches Zeugnis.

§ 17
P rü fungszeugn is

(1) H at der P rü f lin g  d ie P rü fu n g  bestanden , so 
e rh ä lt e r  ein  P rü fungszeugn is .

(2) D as Z eugnis w ird  vom  V orsitzenden des P rü 
fungsausschusses un tersch rieben . Es e rb rin g t den  
Nachweis d e r B efäh igung  zum  S tud ium  an  den 
H ochschulen im  B undesgeb ie t und  in B erlin .

(3) H at der P rü f lin g  die P rü fu n g  nich t bestanden , 
so e rh ä lt e r  au f A n trag  d a rü b e r eine B escheinigung.

§ 18
W iederho lungsprü fung

(1) Ein P rü flin g , d e r die P rü fu n g  nicht bestanden  
hat, k an n  sie e in m al w iederholen .

(2) D er P rü fungsausschuß  bestim m t au f G rund  d e r 
L eistung, ob d ie  P rü fu n g  bere its  nach einem  ha lb en  
J a h r  oder  zu e inem  spä te ren  Z e itp u n k t w iederho lt 
w erden  kann . H a t ein  P rü flin g  in  den  beiden  A r
beiten  d e r  schriftlichen P rü fu n g  m indestens d ie  N o
te „befried igend“ erreich t, kann  au f seinen  A n trag  
der schriftliche T eil d ieser P rü fu n g  au f d ie W ie
derho lu n g sp rü fu n g  angerechnet w erden.

§ 19
A n fech tb a rk e it von P rü fungsen tscheidungen  *

P rü fungsen tscheidungen , die V erw altu n g sak te  
sind, können  nach den V orschriften  d e r  V erw a l
tungsgerich tso rdnung  vom  21. J a n u a r  1960 (BGBl. I 
S. 17), zu letzt g eän d ert durch G esetz vom 25. Ju n i 
1969 (BGBl. I S. 645), angefochten  w erden.

§ 20
Ü bergangs- un d  A usfüh rungsbestim m ungen

(1) B ew erber, d ie  sich bis zum  1. D ezem ber 1971 
zu r F rü h ja h rsp rü fu n g  1972 (Fachrichtung Pädagogik) 
gem eldet haben und  fü r diese P rü fu n g  die Z u las
sung e rha lten , w erd en  nach den B estim m ungen  der 
B ekann tm achung  ü b er d ie P rü fu n g so rd n u n g  fü r  die 
Z ulassung  zum  H ochschulstudium  ohne R eifezeugnis 
(B egabtenprüfung) vom  6. F eb ru a r  1970 Nr. II I  B 3-6/ 
1690 geprü ft.

(2) D as S taa tsm in iste riu m  fü r U n te rrich t und  K u l
tu s  e rläß t im R ahm en  d ieser P rü fu n g so rd n u n g  die 
erfo rderlichen  A usführungsbestim m ungen . Sie w e r
den im  A m tsb la tt veröffentlicht.

§ 21
In k ra fttre te n

(1) Diese P rü fungso rdnung  tr i t t  am  1. Ja n u a r  1972 
in  K raft.

(2) G leichzeitig w ird  die B ekanntm achung  ü b er 
die P rü fun g so rd n u n g  fü r  die Z ulassung  zum  Hoch
schulstud ium  ohne R eifezeugnis (B egabtenprüfung) 
vom  6. F eb ru a r 1970 N r. II I  B 3-6/1690 (KMB1. S. 149) 
aufgehoben.

M ünchen, den 7. D ezem ber 1971

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Gebüh
ren und Auslagen der Bezirkskaminkehrer- 
meister (Kehr- und Uberprüfungsgebühren

ordnung)
Vom 8. Dezember 1971

A uf G rund  des § 24 des Schornsteinfegergesetzes 
vom  15. S ep tem ber 1969 (BGBl. I S. 1634, ber. S. 2432) 
in  V erb indung  m it § 1 Abs. 1 d e r E rsten  Z uständ ig 
k e itsvero rdnung  zum  Schornsteinfegergesetz vom  
4. M ärz 1970 (GVB1. S. 97) e r lä ß t das B ayerische 
S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  nach A nhörung  der in 
§ 24 Abs. 1 des Schornsteinfegergesetzes genann ten  
S tellen  folgende V erordnung:

§ 1
Zu den G ebühren  nach d e r V erordnung ü b er die 

G ebühren  und  A uslagen der B ez irk sk am in k eh rer
m eister (K ehr- und U berp rü fungsgebührenordnung) 
vom  11. M ärz 1970 (GVB1. S. 107) w ird  ein Zuschlag 
von 17 vom H u n d ert erhoben. Das g ilt n icht fü r 
G ebühren , die nach Z eitau fw and  berechnet w erden.

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1972 in K raft. 

M ünchen, den 8. D ezem ber 1971

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
Dr. M e r k ,  S taa tsm in iste r

Bekanntmachung
der Entscheidung des Bayerischen Verfas
sungsgerichtshofs vom 29. November 1971 
Vf. 12-VII-70 betreffend den Antrag des 
Kaufmanns Franz Fitzner in Heiligenstadt 92 
über Forchheim/OFr. auf Feststellung der 
Verfassungswidrigkeit des § 3 Sätze 2 und 3 
der Kreisverordnung über die Bekämpfung 
der Tollwut im Landkreis Ebermannstadt vom 

23. Januar 1970
G em äß A rt. 53 Abs. 4 des G esetzes ü b e r den V er

fassungsgerich tshof in  der Fassung vom 26. O ktober 
1962 (GVB1. S. 337) w ird  nachstehend  die E n tschei
dung des B ayerischen V erfassungsgerichtshofs vom  
29. N ovem ber 1971 bekanntgem acht.

M ünchen, den 2. D ezem ber 1971

Bayerischer Verfassungsgerichtshof
D er G enera lsek re tä r:

Dr. D o m c k e , S enatsp räsiden t
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V f. 12-V II-70

Im  N am en des Freistaates B ayern!
Der B ayerische V erfassungsgerichtshof erläß t in 

der Sache
A ntrag  des K aufm anns F ranz F itzner in  H eiligen
stad t 92 über Forchheim /O Fr. auf Feststellung der 
V erfassungsw idrigkeit des § 3 Sätze 2 und  3 der 
K reisverordnung über die Bekäm pfung der Toll
w u t im  L andkreis E berm annstad t vom 23. Ja n u a r 
1970

ohne m ündliche V erhandlung in der n ich töffen tli
chen Sitzung vom 29. N ovem ber 1971, an der teilge
nom m en haben

als Vorsitzender:
der P räsiden t des Bayer. V erfassungsgerichtshofs, 

O berlandesgerichtspräsident Dr. Bäurle,

als Beisitzer:
P räsiden t des Bayer. V erw altungsgerichtshofs 

Dr. Eyerm ann,
P räsiden t des Bayer. O bersten L andesgerichts 

Schäfer,
S enatspräsiden t Dr. Domcke, Bayer. O berstes L an 

desgericht,
Senatspräsiden t Dr. P reisenham m er, Bayer. V er

w altungsgerichtshof,
L andgerich tspräsiden t Rau, Landgericht T rau n 

stein,
O berverw altungsgerich tsra t Dr. Lersch, Bayer. 

V erw altungsgerichtshof,

O berlandesgerichtsrat R iesenberger, O berlandes
gericht M ünchen,

O berlandesgerichtsrat Merz, O berlandesgericht 
M ünchen,

folgende
Entscheidung:

1. Der § 3 Satz 2 der K reisverordnung des 
L andkreises E berm annstad t über die B ekäm p
fung der Tollw ut vom 23. Ja n u a r  1970 (ABI. 
Nr. 2 S. 3) w ar verfassungsw idrig  und nichtig, 
soweit er im  S perrgebiet die V erw endung von 
Jagdhunden  ü b er die A usnahm eregelung des § 40 
Abs. 2 Nr. 3 des V iehseuchengesetzes h inaus ge
s ta tte t hat.

2. Im  übrigen w ird  der A ntrag  abgewiesen.

G r ü n d e :
I .

Die §§ 2 und 3 der — in  der Nr. 2 des A m tsblattes 
fü r den L andkreis E berm annstad t vom 23. Ja n u a r 
1970 veröffentlichten  — K reisverordnung  üb er die 
B ekäm pfung der Tollw ut lau teten :

§ 2
V erhalten  im  Sperrgebiet

Im  S perrgebiet sind alle H unde festzulegen oder 
einzusperren, so daß frem de H unde und  um her
streifende to llw utverdächtige oder k ranke  T iere 
m it ihnen  n ich t in  B erüh rung  kom m en können. 
Dies gilt auch fü r  solche H unde, die e rs t nach  E r
laß  dieser K reisverordnung  in  das S perrgebiet ein 
gebracht w erden.

D er Festlegung bzw. A bsonderung is t das F ü h 
ren  der H unde an  der Leine m it einem  sicheren 
M aulkorb versehen gleich zu erach ten ; bissige 
H unde m üssen in  jedem  F alle m it einem  sicheren 
M aulkorb versehen sein.

Die A usfuhr von Hunden aus dem Sperrgebiet 
ist n u r m it Genehmigung des Landratsam tes nach 
vorheriger am tstierärztlicher Untersuchung gestat
tet.

K atzen sind nach Möglichkeit sicher zu ver
wahren.

§ 3
Verwendung von Polizei-, Jagd- und H irtenhunden

Die Verwendung von Hunden ohne M aulkorb 
und ohne Leine im Dienste der Polizei und des 
Zollgrenzschutzes ist gestattet. Ferner w ird die 
V erwendung von Jagdhunden bei der Ausübung 
der Jagd un ter Aufsicht des Jägers ohne M aulkorb 
und ohne Leine gestattet. Das gleiche gilt fü r H ir
tenhunde w ährend der Begleitung von Herden.

Als Rechtsgrundlage der vom Landkreis Eber
m annstadt im Einvernehmen m it dem Regierungs
ve terinärra t erlassenen und m it Entschließung der 
Regierung von O berfranken vom 21. 1. 1970 fü r voll- 
ziehbar erklärten  K reisverordnung w aren die §§ 9, 
13, 18, 19, 20, 21, 25 bis 30, 39, 40, 76 bis 77a des Vieh
seuchengesetzes (VSG) in der Fassung vom 27. 2. 1969 
(BGBl. I S. 158), die §§ 1, 126, 127, 129 der B ekannt
machung über den Vollzug des Viehseuchengesetzes 
und des Bayer. Ausführungsgesetzes hierzu vom 
27. 4. 1912 (BayBS II S. 153) in Verbindung mit 
Art. 62 des Landesstraf- und Verordnungsgesetzes 
(LStVG) in  der Fassung vom 3. 1. 1967 (GVB1. S. 243, 
ber. S. 350) angeführt. Die Verordnung w ar nach 
ihrem  § 8 am Tage nach der Bekanntmachung im 
A m tsblatt m it einer G eltungsdauer bis zum 31.3.1970 
in K raft getreten.

II.
Der K aufm ann Franz Fitzner in Heiligenstadt b e 

antragt, den § 3 Sätze 2 und 3 der K reisverordnung 
über die Bekämpfung der Tollwut im Landkreis 
E berm annstadt vom 23. Jan u ar 1970 (im folgenden: 
K reisverordnung) fü r verfassungswidrig und nichtig 
zu erklären  und im übrigen zu erkennen:

1. Bei Verhängung der Hundesperre sind alle 
H unde ohne Ausnahm e — also auch Jagd- und 
H irtenhunde — dem M aulkorb- und dem L eine
zwang unterworfen.

2. Befreit von dem M aulkorb- und Leinezwang 
w erden nu r Hunde, deren Eigentümer m ittels 
Gesundheitspaß nachweisen, daß der betreffende 
H und gegen Tollwut innerhalb von zwei Jah ren  
geimpft wurde.

3. Der Bayer. Verfassungsgerichtshof veranlaßt 
beim Gesetzgeber, daß ein Impfzwang, nach dem 
alle K atzen und Hunde gegen Tollwut zu impfen 
sind, als Gesetz erlassen wird . . .

Der A ntragsteller rügt die Verletzung des allgem ei
nen Gleichheitssatzes (Art. 118 Abs. 1 BV) und träg t 
zur Begründung im wesentlichen vor:

D urch die angefochtene Kreisverordnung sei e r
neu t eine Hundesperre über ein größeres Gebiet 
verfügt worden. Eine H undesperre sei aber, wie das 
im m er w iederkehrende A uftreten der Tollwut be
weise, sinnlos. Um die gefährliche Seuche erheblich 
einzuschränken oder ganz zu verhindern, gebe es nu r 
die Schutzimpfung aller Hunde und Katzen gegen 
Tollw ut als w irksam es Mittel. Das den T ierärzten 
bekannte Serum mache die geimpften Tiere, die die 
Seuche auch nicht w eiter übertragen könnten, auf 
die D auer von zwei Jah ren  immun. Eine H unde
sperre w äre dann überflüssig. Die Schutzimpfung 
gegen Tollwut sei in N achbarländern der Bundes
republik bereits anerkannt. Auch in den USA be
stehe ein Impfzwang. Bis zur Verwirklichung seiner 
Anregung müsse der M aulkorb- und Leinezwang 
aber auch auf Jagd- und H irtenhunde ausgedehnt 
werden, dam it Jagdinhaber ihr Augenmerk verm ehrt
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auf Füchse legten  und  v e rh in d ert w erde , d aß  H unde 
die K ran k h e it aufnähm en  und  w e ite r  v e rb re ite ten . 
Von H unden  gehe im  allgem einen diese G e fah r n ich t 
aus, vor allen  D ingen n ich t von w o h lb eh ü te ten  H aus
hunden. Im  G egensatz zu ihnen  seien  J a g d -  u n d  H ir
tenhunde aber besonders gefäh rdet. A u fgabe der 
Jagdhunde  sei es, durch W ald und  F e ld  zu stre ifen  
und  W ild au fzuspüren ; dabei stießen sie u n v erm eid 
lich au f to llw u tk ran k es A as oder noch lebendes to ll
w u tk ran k es Wild. Ä hnlich v e rh a lte  es sich  bei H ir
tenhunden . Eine A usnahm e vom  M au lk o rb - und  
L einezw ang sei n u r  bei H unden im  D ienst d e r  Polizei 
und des Zollgrenzschutzes g erech tfe rtig t, w eil 
diese T iere  ständig  so v e rw ah rt w ü rd en , daß  sie 
keine G efah r fü r die U m w elt infolge Ü b ertrag u n g  
der T o llw u t darste llten .

Die K re isvero rdnung  stehe m it dem  G le ichhe its
prinzip  n ich t im  E inklang, da ih r  § 3 e inen  bestim m 
ten P ersonenk re is e indeutig  bevorzuge. „E hem aligen  
F eu d a lh erren  und reichen  Ja g d in h ab e rn “ w erd e  „zu 
deren V ergnügen gesta tte t, ih re  s ta rk  d e r  A nstek - 
kung m it T o llw u t ausgesetzten  T iere  ohne L eine und 
M aulkorb fre i lau fen  zu lassen, w äh ren d  d en  übrigen  
H undehalte rn , deren  H unde w eit w en ig er ge fäh rd e t 
seien, G eld stra fen  bis zu 15 000,— DM an g ed ro h t“ 
w orden seien.

III.
Dem B ayer. L andtag , dem  B ayer. S enat, der 

Bayer. S taa tsreg ie ru n g  und  dem  L a n d ra tsa m t E ber
m an n stad t is t nach A rt. 53 Abs. 3 V fGH G  G elegen
heit zu r Ä ußerung  gegeben w orden.

1. D er L a n d t a g  und  der  S e n a t  haben  besch los
sen, sich an  dem  V erfah ren  n ich t zu beteiligen.

2. Die S t a a t s r e g i e r u n g  e rach te t den  A ntrag  
n u r fü r  zulässig, sow eit e r die F ests te llung  d e r V er
fassungsw idrigkeit des § 3 der K re isv e ro rd n u n g  zum  
G egenstand  hat. Sie fü h r t aus:

Die fü r H unde im  D ienste  der Polizei und  der 
Z o llverw altung  sow ie der Ja g d - und H irten h u n d e  
vorgesehene A usnahm e vom M aulkorb - u n d  L eine
zw ang finde  ih re  R echtsgrundlage in  § 126 Abs. 7 
und  9 der MBek. vom  27. 4. 1912 (BayBS I I  S. 153), 
die im Vollzug des § 114 d e r A usfüh ru n g sv o rsch rif
ten des B u n d esra ts  zum  V iehseuchengesetz vom 
7. 12. 1911 (RGBl. 1912 S. 3 =  BGBl. I I I  7831-1-1) 
ergangen  sei. Die A usnahm eregelung  sei auch  sach
lich gerech tfertig t. Polizei-, Zoll-, Ja g d - u n d  H ir te n 
hunde seien fü r ih ren  V erw endungszw eck besonders 
ausgebildet. Sie g riffen  grundsätzlich  ke in en  K ad a 
ver au f und  ja g te n  auch kein lebendes T ier. Diese 
H unde ständen  u n te r  fachkund iger A ufsich t und  im 
unm itte lb a ren  E inw irkungsbereich  des H errn , so 
daß  sofort e rk a n n t w erde, w enn sie doch einm al 
ausnahm sw eise m it to llw u tverseuch tem  W ild K on
ta k t bekäm en oder w enn  ein en tsp rech en d er V er
dach t bestünde. In  diesen Fällen  kö n n ten  dann  so
fo rt die zum  Schutz von M enschen und  T ie ren  vor 
T o llw utansteckung  erfo rderlichen  M aßnahm en  e r 
griffen  w erden. H ingegen sei die von dem  A n trag 
s te lle r angereg te  Im pfpflich t fü r H au s tie re  gegen 
T ollw ut kein  geeignetes M ittel zu r B ekäm pfung  der 
in B ayern  herrschenden  W ildtollw ut. D ie B eh au p 
tung, in den USA sei w egen der Im pfung  d e r  H aus
tie re  die T ollw ut kaum  m eh r an zu tre ffen , sei u n 
richtig. Es seien do rt im Ju n i 1969 208 u n d  im  A ugust 
1969 225 T ollw utfälle  festgeste llt w orden.

3. Auch das L a n d r a t s a m t  E b e r m a n n 
s t a d t  h ä lt die P opu lark lage  fü r un b eg rü n d e t. Es 
fü h r t im  w esen tlichen  aus:

Ja g d - und  H irten h u n d e  seien zur B eru fsau sü b u n g  
der Jä g e r  und der Schäfer u n bed ing t erfo rderlich , 
w obei ein m it einem  M aulkorb  v e rseh en e r H und 
w eder W ild he ran b rin g en  noch scharf bew achen

k ö nn te . D ie an gefoch tene  A u sn ah m ereg e lu n g  e r 
s treck e  sich n u r  a u f  H u n d e  „im  D ien st“, au f d e ren  
H ilfe  n ich t v e rz ich te t w e rd en  könne. D ie M öglich
k e it e in e r  In fek tio n  sei d ab e i z w a r gegeben, die 
Jä g e rsc h a ft sei a b e r  v e rp flic h te t, g e rad e  auch zu r 
T o llw u tb e k ä m p fu n g  d ie  J a g d  w e ite r  au szuüben , so 
d aß  ih re  H u n d e  dem  R isiko  e in e r In fek tio n  m it 
T o llw u t au sg ese tz t w ü rd en . In so w eit k ö n n e  k au m  
von  e inem  „V o rrech t“, v ie lm e h r m üsse  eh e r  von  
e in e r  „A u flag e“ gesp rochen  w erd en . J e d e r  J ä g e r  
w e rd e  d a ra u f  b ed ach t sein , w ä h re n d  d e r  J a g d a u s 
ü b u n g  se in en  H u n d  k e in e r u n n ö tig en  G e fah r a u sz u 
setzen , u n d  w e rd e  ih n  so w en ig  w ie  m öglich aus 
se in e r  u n m itte lb a re n  E in w irk u n g  en tla ssen . J a g d -  
u n d  H irte n h u n d e  se ien  so d re ss ie r t, daß  sie ih ren  
H e rre n  u n b e d in g t G eh o rsam  le is te ten . J ä g e r  u n d  
S ch äfe r k ö n n ten  d as V e rh a lte n  von  g esu n d em  u n d  
k ra n k e m  W ild b esse r u n te rsch e id en  u n d  seien  vo r 
a llen  D ingen  auch  in  d e r  L age, V o rsich tsm aß n ah m en  
zu tre ffen . D ie vo rgesch lagene  Z w an g s im p fu n g  h ab e  
den  e rh eb lich en  N achteil, d aß  auch  e in  g e im p fte r 
H und  den  Speichel e in es to l lw u te rk ra n k te n  T ieres, 
m it d em  e r  K o n ta k t g e h a b t habe , a u f  e in en  M en
schen  o d er e in  a n d e re s  T ie r ü b e rtra g e n  könne un d  
d iese  d ad u rch  in fiz iere .

IV.

N ach A rt. 98 S a tz  4 BV h a t  d e r  V erfassu n g sg e
rich tsh o f G esetze  u n d  V e ro rd n u n g en  fü r  n ich tig  zu 
e rk lä re n , d ie  e in  G ru n d re c h t v e rfa ssu n g sw id r ig  e in 
sch rän k en . D ie V erfassungsW id rigke it k a n n  je d e r 
m an n  d u rch  B eschw erde  (P op u lark lag e ) be im  V er
fa ssu n g sg erich tsh o f g e lten d  m achen  (A rt. 53 Abs. 1 
S a tz  1 V fGHG).

G esetze  u n d  V e ro rd n u n g en  im  S in n e  d iese r B e
s tim m u n g en  sin d  a lle  R ech tsv o rsch riften  des b ay e 
rischen  L an d esrech ts  (A rt. 53 A bs. 1 S a tz  2 VfGHG). 
H ie ru n te r  fa llen  auch d ie  V orsch riften  d e r  K re is 
v e ro rd n u n g  (V erfG H  19, 35/37). D as z u r  B ek äm p 
fu n g  d e r  T o llw u t e rla ssen e  G ebot, in n e rh a lb  des 
S p e rrg e b ie te s  — vgl. § 2 d e r  K re isv e ro rd n u n g  — 
alle  H u n d e  festzu legen  o d er e in zu sp e rren , sow ie d e r  
L e in e - u n d  M au lko rbzw ang , desg le ichen  d ie  fü r  
Po lize i-, J a g d -  un d  H irte n h u n d e  in  § 3 v o rg eseh en en  
A u sn ah m en  w a re n  a llgem ein  v e rb ind lich .

1. a) D er A n tra g s te lle r  rü g t, d ie  in  § 3 S ä tze  2 un d  
3 d e r  K re isv e ro rd n u n g  v o rg eseh en en  A u sn ah m en  
fü r  J a g d -  u n d  H irte n h u n d e  von  d e r  im  ü b rig en  a l l 
gem ein  a n g eo rd n e ten  F es tleg u n g  von  H u n d en  im  
S p e rrg e b ie t v e rs to ß e  gegen  den  G le ich h e itssa tz  des 
A rt. 118 A bs. 1 BV; d ie se r v e rb ü rg t e in  G ru n d rech t. 
D er A n tra g  e r fü ll t  d em nach  d ie  p ro zessu a len  A n 
fo rd e ru n g e n  des A rt. 98 S a tz  4 BV u n d  des A rt. 53 
Abs. 1 V fGH G.

b) D er Z u läss ig k e it d e r  P o p u la rk la g e  s te h t es n ich t 
en tgegen , d aß  d ie  K re isv e ro rd n u n g  n ich t m eh r in 
G e ltu n g  ist. D er V erfassu n g sg erich tsh o f h a t  zw a r 
g ru n d sä tz lich  n u r  R ech tssä tze  au f  ih re  V erfassu n g s
m äß ig k e it zu p rü fen , d ie  im  Z e itp u n k t se in e r E n t
scheidung  noch gelten . E ine  A u sn ah m e  is t a b e r  g e 
re c h tfe r tig t, w en n  e in  o b jek tiv e s  In te re sse  an  d e r  
v erfassu n g sg erich tlich en  K o n tro lle  d e r  n ich t m eh r 
gü ltig en  B estim m u n g en  b e s te h t (V erfG H  10, 95/97; 
13, 10/14; 14, 58/64; 18, 154/158 f.; 20, 15T8). D iese 
V o rau sse tzu n g  is t h ie r  e rfü llt . Es k a n n  n ich t a u sg e 
schlossen w e rd en , daß  d ie  F e s ts te llu n g , ob d ie  a n 
gefoch tenen  V orsch riften  gegen d ie  B ayer. V erfas
sung  v e rs tieß e n , bei e inem  nochm aligen  E rla ß  e in e r  
V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  B ek äm p fu n g  d e r  T o llw u t von 
E in flu ß  se in  w ird . B ed eu tu n g  k an n  sie fe rn e r  h ab en  
fü r  e tw a  an h än g ig e  R ech tss tre itig k e iten  w ie  auch 
bei d e r  P rü fu n g  d e r  F rag e , ob M aß n ah m en  zu r  A h n 
d u n g  von  Z u w id e rh an d lu n g en  — nach  § 7 d e r  K re is 
v e ro rd n u n g  w a re n  h ie r fü r  G e ld b u ß en  b is zu 30 000.— 
DM  vo rg eseh en  — B estan d  h ab en  d ü rfen .
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c) D er V erfassungsgerichtshof h a t h iernach  zu 
un tersuchen , ob die angegriffenen  B estim m ungen 
G rund rech tsno rm en  verle tz ten . K om m t er dabei zu 
d e r  Ü berzeugung, daß  sie zu anderen  — keine 
G ru nd rech te  verbü rgende  — N orm en der Bayer. 
V erfassung  in W iderspruch standen , so h a t e r dies 
nach se iner ständ igen  R echtsprechung bei der E n t
scheidung zu berücksichtigen (VerfGH 13, 10/14; 18, 
43/44; 20, 183/186).

2. H ingegen sind die w eiteren , über die F es ts te l
lu n g  d e r V erfassungsw idrigkeit des § 3 Sätze 2 und  
3 d e r  K re isvero rdnung  h inausgehenden  A nträge  (vgl. 
N rn . 1 b is 3 in A bschnitt II) unzulässig. D er A n trag 
s te lle r  beg eh rt insow eit, d e r G esetzgeber möge v e r
p flich te t w erden , im  S perrgeb ie t ausnahm slos die 
F estlegung  der H unde anzuordnen  sow ie einen. 
Im pfzw ang  fü r  H unde und  K atzen einzuführen . 
D iese au f eine V erpflichtung des G esetzgebers a b 
z ie lenden  A n träge  übersch re iten  den R ahm en e iner 
verfassungsgerich tlichen  N orm enkontro lle ; denn der 
A n trag s te lle r  e rs tre b t dam it eine rech tsgesta ltende  
E n tscheidung  durch das G ericht, die m it dem  G e
w alten te ilu n g sp rin z ip  n icht zu v ere in b aren  w äre. 
Z w ar k an n  der G esetzgeber nach dem  G leichheits
sa tz  des A rt. 118 Abs. 1 BV verp flich te t sein, eine 
besteh en d e  U ngleichheit zu beseitigen. S te llt der 
V erfassungsgerich tshof eine verfassungsw idrige  U n
g leichheit fest, so is t es grundsätzlich  n icht seine 
A ufgabe, an  S teile  der verfassungsw idrigen  R echts
v o rsch rif t eine dem  G leichheitssatz entsprechende 
R egelung  zu schaffen (V erfG H  17, 107/113; 21, 14/23; 
M eder, H andkom m en tar zu r V erfassung des F re i
s ta a te s  B ayern  — 1971 — RdNr. 17 zu A rt. 98 BV).

V.
1. D ie P o p u lark lag e  gegen den § 3 Satz  2 der K re is

v e ro rd n u n g  is t te ilw eise  begründet. Diese B estim 
m ung  verstieß  gegen den R ech tss taa tsg rundsa tz  des 
A rt. 3 BV, sow eit sie im  S perrgeb ie t das M itführen  
von Jag d h u n d en  schlechthin bei der A usübung der 
Ja g d  u n te r  A ufsicht des Jäg e rs  gesta tte te . F ü r eine 
so w eitgehende A usnahm eregelung  feh lte  die E r- 
m ächtigungsgrundlage.

a) Die vom  A n trag s te lle r als m it dem  G leichheits
sa tz  u n v e re in b a r gerügte  A usnahm eregelung  fü r 
Jag d h u n d e  in  § 3 Satz  2 d e r K reisvero rdnung  h a tte  
a ls  E rm äch tigungsgrund lage  an g efü h rt den § 40 Abs. 2 
N r. 3 des V iehseuchengesetzes (VSG) in der Fassung 
d e r  B ekann tm achung  vom  27. 2. 1969 (BGBl. I S. 158) 
sow ie den § 126 Abs. 7 der B ekanntm achung ü ber den 
V ollzug des V iehseuchengesetzes und  des bayer. A us
führungsgesetzes h ie rzu  vom  27. 4. 1912 (BayBS II 
S. 153). Nach § 40 Abs. 2 VSG können A usnahm en von 
dem  G rundsatz  d e r Festlegungspflicht im  S perrge
b ie t fü r  Jag d h u n d e  n u r  vorgesehen w erden , „sofern 
d e ren  V erw endung  gesetzlich vorgeschrieben is t“. 
D ieser A usn ah m eta tb es tan d  ist sachlich enger als der 
in § 126 Abs. 7 der genann ten  V ollzugsbekann tm a
chung, denn  h iernach  w a r — w ie in § 3 Satz 2 der 
angefoch tenen  K re isvero rdnung  — das M itführen  
von Jag d h u n d en  bei d e r Jag d  ohne M aulkorb  und 
L eine  schlechthin gesta tte t. D iese A usfüh rungsbe
k ann tm achung  is t jedoch noch zum  V iehseuchenge
se tz  vom  26. 6. 1909 ergangen . D am als h a tte  der § 40 
VSG eine andere  Fassung, insbesondere feh lte  eine 
in h a ltlich  bestim m te R egelung ü b e r die zulässigen 
A usnahm en  vom  Festlegungszw ang. D er § 40 Abs. 2 
VSG w u rd e  durch das G esetz zur Ä nderung  des V ieh
seuchengesetzes vom  22. 1. 1969 (BGBl. I S. 77) auf 
G ru n d  der dem  B und nach A rt. 74 N r. 19 GG (M aß
n ah m en  gegen ü b e rtrag b a re  K ran k h e iten  bei T ieren) 
zu s tehenden  k o n k u rr ie ren d en  G esetzgebungsbefug
n is m it W irkung  vom  23. 1. 1969 neu  gefaßt.

b) Nach § 79 Abs. 3 VSG in  der Fassung der B ek an n t
m achung  vom  27.2.1969 können  die L andesreg ierungen  
bei G efah r im  V erzüge durch R echtsverordnung  im

R ahm en der E rm ächtigung  des § 79 Abs. 1 VSG V or
schriften  erlassen , die ü b e r die nach § 79 Abs. 1 VSG 
getro ffenen  R egelungen h in au s  gehen, sow eit ein  so
fortiges E ingreifen  zum  Schutz d e r T ie rbestände  vor 
T ierseuchen erfo rderlich  ist. Sie können  dabei auch 
von bundesrech tlichen  V orschriften  abw eichende B e
stim m ungen  erlassen  (vgl. A m tl. B egründung  zum  
G esetz zu r Ä nderung  des V iehseuchengesetzes, B R - 
D rucksache 322/68 zu § 79 VSG). Die L an d esreg ie ru n 
gen können  durch Rechts V erordnung diese B efugnis 
au f oberste  L andesbehörden  ü b ertrag en  (§ 79 Abs. 3 
Satz 2 VSG). A bgesehen davon, daß  die K re isv e r
o rdnung  des L andkreises E b erm an n stad t n ich t au f 
einem  solchen A u sn ah m eta tb es tan d  g ründete , w aren  
vom B undesrech t abw eichende R egelungen n u r  zum  
Zweck der S euchenbekäm pfung  möglich, n ich t ab er 
zur E rw eite ru n g  und  Lockerung d e r A u sn ah m e ta t
bestände in  § 40 Abs. 2 VSG. Das e rg ib t sich zw in 
gend aus § 79 Abs. 1 Nr. 2 VSG, w onach die dem  
B undesm in is ter fü r E rnäh rung , L an d w irtsch aft und  
F orsten  e rte ilte  E rm ächtigung  zum  E rlaß  von R echts
vero rdnungen  zum  Schutze gegen T ierseuchen gleich
falls n u r  in den  S chranken  d e r §§ 32 bis 65 VSG — 
d am it auch des § 40 VSG — e rte ilt w ird  (vgl. h ierzu  
die inzw ischen — allerd ings e rs t nach dem  A u ß er
k ra f ttre te n  d e r  K re isvero rdnung  des L andkreises 
E b erm an n stad t — ergangene V ero rdnung  zum  Schutz 
gegen die T o llw u t vom  13. 3. 1970, BGBl. I S. 289, 
insbesondere § 11 Abs. 4 d ieser V erordnung).

c) Auch die nach § 79 Abs 2 VSG den L andesreg ie 
rungen  e rte ilte  E rm ächtigung, ih re rse its  R ech tsver
o rdnungen  zu erlassen , sow eit der B undesm in is ter 
fü r E rnäh rung , L an dw irtschaft und  F orsten  von se i
n e r B efugnis ke inen  G ebrauch gem acht hat, k ann  
nich t w eitergehen  als die in  § 79 Abs. 1 VSG dem  
B undesm in is te r e rte ilte  E rm ächtigung  (vgl. h ierzu  
Am tl. B egründung  a. a. O. S. 15 und  K oh lhaas in 
E rbs-K oh lhaas, S trafrech tliche  N ebengesetze, Bd. III, 
V orbem . zum  V iehseuchengesetz, Anm. 6; 
B ayO bL G St 1962, 168/169; H inckers, Z u ständ igke its
regelungen  un d  E rm ächtigungen  im V iehseuchen
gesetz, DÖV 1964, S. 765/767).

d) Ob die au f G rund  der frü h e ren  E rm äch tigungs- 
V orschriften erlassenen  A usführungsbestim m ungen  
des B undesra tes  u n d  der L än d er zum  V iehseuchen
gesetz nach In k ra fttre te n  d e r neuen  bundesgesetz li
chen R egelung im  Ä nderungsgesetz  vom  22. 1. 1969 
fo rtge lten  sollten, bestim m t sich nach dem  W illen 
des neuen  N orm gebers (vgl. V erfG H  11, 196/203; N a- 
w iasky-L eusser-S chw eiger-Z acher, K om m entar zur 
V erfassung  des F re is taa te s  B ayern  — 1971 — RdNr. 6 
zu A rt. 55 BV). E in dah ingehender W ille des B u n 
desgesetzgebers ist, w ie die N eufassung des § 79 VSG 
e rkennen  läßt, zum indest insow eit n ich t fes tste llbar, 
als die f rü h e r  erlassenen  A usfüh rungsvo rsch riften  
m it den  §§ 32 b is 65 VSG — d ah er auch m it § 40 VSG 
— in W iderspruch stehen  (vgl. § 79 Abs. 1 VSG sowie 
Amtl. B egründung  a. a. O. S. 13). D er gem äß § 20 
Nr. 9 der V ero rdnung  zum  Schutz gegen die T ollw ut 
vom  13 3. 1970 (BGBl. I S. 289) angeordneten  A ufhe
bung des A bschnittes II  Nr. 2 d e r bayerischen B e
kann tm achung  vom  27. 4. 1912 ü b er den V ollzug des 
V iehseuchengesetzes kann  d ah e r hinsichtlich  d e r R e
gelung in  § 126 Abs. 7 d ieser V o llzugsbekann tm a
chung n u r  dek lara to rische  B edeu tung  beigem essen 
w erden.

2. D er § 126 Abs. 7 der V ollzugsbekanntm achung 
w ar dem nach m it dem  In k ra fttre te n  des Ä nd eru n g s
gesetzes zum  V iehseuchengesetz am  23. 1. 1969 durch 
A rt. 31 GG gebrochen (vgl. V erfG H  23, 155/162), da in  
d ieser V ollzugsvorschrift das M itfüh ren  von J a g d 
hunden  bei d e r Jag d au sü b u n g  schlechthin g es ta tte t 
w ar, w äh ren d  § 40 Abs. 2 Nr. 3 VSG A usnahm en  von 
§ 40 Abs. 1 VSG fü r Jag d h u n d e  n u r  gesta tte t, sofern  
deren  V erw endung  gesetzlich vorgeschrieben  ist. 
W ann das d e r Fall ist, bestim m t sich nach dem  J a g d 
recht d e r L änder. Das B ayer. Jagdgesetz  vom  18. Ju li
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1962 (GVB1. S. 131) bestimm t in Art. 27 Abs. 1 jene 
Jagdarten, bei denen brauchbare Jagdhunde m itzu
führen und zu verwenden sind. N ur in diesem Um
fang hätte der angefochtene § 3 Satz 2 der K reisver
ordnung Ausnahmen für Jagdhunde von dem G rund
satz der Festlegung zulassen dürfen. Soweit er somit 
das M itführen von Jagdhunden schlechthin bei jeder 
Jagdausübung gestattete, fehlte ihm die Erm ächti
gungsgrundlage. Er w ar wegen Verstoßes gegen das 
Rechtsstaatsprinzip verfassungswidrig und nichtig. 
Das w ar in der Entscheidung auszusprechen.

3. Hingegen ist der A ntrag unbegründet, soweit er 
sich gegen § 3 Satz 3 der Kreisverordnung (Mitführen 
von Hirtenhunden) richtet. Diese Ausnahm eregelung 
entsprach dem § 40 Abs. 2 Nr. 2 VSG. Da sie insoweit 
durch höherrangiges Bundesrecht gedeckt war, 
konnte sie nicht gegen die Bayer. Verfassung ver

stoßen (VerfGH 10, 86/92; 11, 164/171; Meder a. a. O. 
RdNr. 9 zu Art. 98 BV). Die Anordnung über die F est
legung der Hunde im Sperrgebiet nach § 2 der K re is
verordnung und die sonstigen Ausnahm en in § 3 fü r 
H irtenhunde und fü r Hunde im Dienst der Polizei 
und des Zollgrenzschutzes hielten sich in  den Schran
ken des § 40 VSG. Insoweit w ar daher der A ntrag  als 
unbegründet abzuweisen.

Das Verfahren ist kostenfrei (Art. 22 Abs. 1 Satz 1 
VfGHG); ein Ausspruch über die dem A ntragsteller 
erwachsenen Auslagen w ar nicht erforderlich (Art. 22 
Abs. 2 Satz 2 VfGHG).

gez. Dr. Bäurle Dr. Eyerm ann Schäfer
gez. Dr. Domcke Dr. Preisenham m er Rau
gez. Dr. Lersch Riesenberger Merz
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